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ro ds. Bl. niederzulegen. 


—— Helenenhof “C. 


Dit, (Bomidoren) Tomaten-Verlanf 


zu mäßigen Preiſen. 


2003, den 20. Auguſt. 


Im „Glos Polski“ ergeiff Herr Tzeslem Dir 
Mözemöti das Wort zue Gründung des Bundes der 
Deutschen Polens und zur Zuſammenkunft der 
Deutſchen Delegierten im Selm in Warſchan. Herr 
en fieht in dieſer Bereinigung aller im 

len lebenden Bürger deutſcher Nationalität eine 
Art Gefahr für den Staat. Er fürchtet einen 
Bufammenichiuß aller ſogenaunten Fremdſtämmigen, 
bie der Deulſchen, Ruſſinen, Ruſſen, Litauer, Weiße 
ſuſſen, Juden uſw. zu einem großen Block. Da 
Polen kein nationaler, ſondern eln Nalieualitälen- 
Tant If, jo würde ein ſolcher Block einen ungehen ⸗ 
ten Prozeuiſatz der Einwohner umfaſſen. 
„Der Verband der Deuiſchen iſt die erſte 
Warnung“, ſagt Herr Oltaszewski, „das erſle Au⸗ 
elchen des ſich nähernden Sturmes, der die Grunde 
lagen des polnifchen Reiches erſchüttern kaun. Wir 
ehen, daß ſelbſt ſolche Kreiſe, die wie dle Lodzer 
ehr weit ab von der nationalen deulſchen Bewegung 
fanden, ſich durch die allgemeine Stezmung zum 
„Bund der Deuiſchen Polens“ hlarelßen laſſen. 
Die polulſche Regierung und Geſellſchaft muß im 
Jutereſſe ihrer Exiſtenz eine Waffe ſtuden, durch 
Ne man die Gefahr erfolgreich beſeiligen kaun.“ 
Wir können nur ſeſtſtellen, daß der Arilkel⸗ 

(reibee zu ſchwarz fleht. Der Bund der Deulſchen 
polens hat keln er le l agreſſive Biele, es ſe ! 
enn, daß man ein Bufammengehen dei den Wahlen 
dle eine pollilſch Handlung auflehl. Dieſe ein⸗ 
ige poliliſche Handlung If aber nur and der Not 
miſtanden, Fürſprecher bei der Reglerung und dem 
Selm zu befigen, die daun anſtetten knnen und 
Imlffen, wenn entgegen unſetes Kanflitutien und! den 
heſetzen deniſche Bürger des Landen wegen 
Mattenalltät bedrückt oder verfolgt werben. Melden 
fun solche Bälle vergekemmen und kommen noch 
bor, Da haben die hiöherigen Seſmabgeerdatten 
biederhalt erfolgreich eingegriffen uud den Geſchl⸗ 
hinten zu ihtem Dledte verhelſen. Was heute ein⸗ 
jelnen Perſonen geſchleht, kaun nächſtens großen 
Braffen geſchehen. Das zu verhindern iſt Aufgabe 
4 Bundes und Darin beſteht ein Zwelg ſelner 
date den mau vielleicht „pelliiſch“ bezeichnen 
unte. 
Im Uebrigen will der Bund für die Schaf⸗ 
lung von Kultneflätten forgen, als die Schulen, 
gute Volkeunterhaltung uſw. und den Mligliedern 
dart helfen, wo ſie hilflos find, 

Diefe Hilffofigkeit teitt ſehr häufig zu Tage. 
in Fragen der Besteuerung, der unzähligen Dekla⸗ 
tationen und Korreſpondenzen mir den Behörden, 
hie vefanmilich an einem heilloſen Büärofralismus 
festhalten. 

Souſt find die hieſigen Deutſchen, 

t zutage getreten if, iteue Kinder 
And betrachten es als ihre Heimat. Sie wollen 
nd müjfen mit den Polen in Frleden leben, 
Nas ſehen ſie ſehr wohl ein und der Wohlſtand des 
oudes iſt mii ihrem perſönlichen Wohlbefinden 
ug verknüpft. Deshalb wollen fie in Muhe arbeſ⸗ 
en ah dem Mufblühen des Landes, deshalb aber 
ärgern fie ſich auch über olle die Maßuahmen und 
Heſchehniſſe, bie dem Reſche Schaden bringen. 

Es ist alſo keine gehäſſige Kritik, die die hies 
gen Deulſchen üben, wenn fie ſich über etwas 
tegen, end ihnen verkehrt und unzweckmäßig er⸗ 
Mech, ſondern eine wohlwollende Fruit, 

Vazu, daß die Polen in dem Bund der 
Deuifgen Doleus irgend eiue Gefahr für ſich 00 


wie das 
des Landes 
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Sonntag, den 21. Auguſt 1921. 


das Reſch ſehen, It abfolnt keln Grund verhauden. 
Im Gegenteil, der Bund will dahin wirken, daß 
ſich auch alle in den hiefinen Deutſchen vorhandenen 
produktiven Kräfte zum Wohle des daudes 
frei entwickeln können. Um aber dad zu errelchen, 
iſt das Rezept, das der Here Leltartikler des „Glos“ 
empfiehlt, gewiß das richtige, Er empfiehlt eine 
gerechte Behandlung der Beemdfämmizen, als beſte 
Abwehtwaſſe und ſchlleßt feinen Arlitel mit den 
babſchen Worten: „Der Weg zue Kraft und zum 
Reſchlum iſt nme das Recht, die Freiheit und pes ⸗ 
duftive Euergle.“ —. 


vor dem Döllerbund. 


War ſchan, 20, Auguf. (Pat.) Das Mi- 
ulſlerium des Aeußern teilt mit: Am 18. d. M. 
wandte ſich der Präfident det Oberſten Raſes 
Briaud au den Geſandten der Republik Polen in 
Paris mit einer Note, iu welcher der Beſchluß des 
Oberſien Rales in Sachen Oberſchleſiens mitgeteilt 
wurde. Brland eiſuchte gleichzeitig dle polnulſche 
Regzerung, dafür Sorge zu tragen, daß die Ruhe 
in Oberſchleſlen und in Polen aufrecht erhalten 
werde. Briaud verſicherte ſelnerſelts, alles mögliche 
zu lun, um den Beſchluß in der obeeſchleſiſche n 
Frage zu beschleunigen. Dieſem Schritt ſchloſſen 
ſich die Vertreter der Mächte an, die zum Beſtaude 
des Oberſten Rates gehören. 

In der Ueberzengung, daß elne 
gteechte Löſung der oberſchleſiſchen Fragte die wich ⸗ 
ilgſte Aufgabe im gegenwärtigen Augenblick fei, 
wandte fi die polnſſche Regierung unverzüglich 
nach Empfang der Nachricht von der Ueberwelſung 
des oberſchleſiſchen Problems dem Bölketbandrat au 
die Regſerungen der verbündeten Mächte mit elner 
Note, iu der ſie auf die großen Schäden hinwies, 
die die Verzögerung der Angelegenheit nach ſich 
ziehen wird. Bon der Notwendigkeit der Bewah⸗ 
tung der vollfländigen Ruhe überzeugt, deren Sid» 
rung die Löſung der Frage nut verzögern Töante 
und für unſere Gegner uüßlich ſein würde, ferdert 
die polniſche Regierung die Geſellſchaft auf, Bes 
fonnenheit , und Ruht zu bewahren. Die polniſche 
Regierung glaubt dadurch zur Durchführung eiuer 
schnellen und gerechten Loſung am erfolgteichſte n 


baldige und 


. 
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antwortung trage und beömegen niemandem Schaben ⸗ 
erſah zahlen werde, 
Der Völkerbundrat. 

Paris, 10. Anguſt. (Pat.) Havas, Der Dräs 
ſtdent Iſcht richtele an den ſpaulſchen Berlreter im 
Bolkerbundrat Les de Quluenes ein Schreiben mit 
der Bltte, die Rolle des Berſchterſtatters auf der 
Sitzung den Wölkerbundrate, die für den 29, d. M. 
nach Genf einberufen wurde, zu Übernehmen. Der 
Berlchterſtattet ſoll die Mitglieder der Bölkerliga 
mit den Schwierigkeiten der oberſchleſiſchen Frage, 
van denen daß Schreiben des Oberſteu Rates er⸗ 
wähnt, bekaunt machen. 


Brlefwechſel zwiſchen Brland und Iſhy. 


Warſchau, 20, Auguſt. (pat.) Das Preſſe⸗ 
büro des Außen ministeriums macht dekaunt : Der 
Präsident des Oberſſen Rates Here Briand fandte 
dem Präſidenten des Völkerbundrates Iſhy ein 
Schreiben nachſtehenden Inhalts zu: 

Der in Paris verſammeſte Ober ſte 
auf der Sitzung vom 12. Auguſt folgende 
lian gefaßt: 


Reſolu⸗ 
Vor der Beſchlußfaſſung Aber die Heite 


in Obeeſchleſien gemäß Att. 88 der Traktats von 
Verſailles, beſchließt der Obetſte Nat, (Art. 11. 
Paragr. 2 der Akte auwendend) dem Voölkerbund⸗ 
ze dle Schwierigkeiten, die die Feſtſetzung dieſer 


BT 


Das oberiälennge Problem 


den Hauptmüchten zuſteht In Anbetracht der Situa⸗ 
tion in Obeefhleflen wird der Bölkerbundrat gebe · 
ten, dieſe Angelegenheit als ſehr eilig anzuſeßen. 
Ich. uberſende Ew. Exzellenz den Text dieſer Mejo« 
lullon und habe die Ehre, im Namen der Mächte 
Ihre Aufmerkſamkelt beſonders auf die große Trage 
welte ſchneller Beratungen des Völkerbundrates über 
viele Frage zu richten. 

Waris, 20. Jull. (pat.) Nach einer Iufor- 
mation des „Petit Parl.“ führer Gref Iſhy in 
einem an Brſand gerichteten Schreiben, worin er 
die Mebermehme der dem Völkerbnndeate vom Ober ⸗ 
ſten Mat übertragenen Mifflon meldet, m. a. aus: 
Der Volkerbundrat bewehrt ſich völlige Freiheit 
über die Art ſeſues Vorgehens und wird die 
Eutſcheidung einmiltig treffen. ihn bringe gleich ⸗ 
jeitig die Meinung zum Ausdruck, daß die eſagel⸗ 
nen Reglerungen ihten Vertretern völligt Urteil ⸗ 
freiheit eintlamen werden, 


Aus Wilna. 


Wilna, 20. Auguſt. (Pat.) In Verbindung 
mit der Konferenz der Selbſtverwaltungskörper iu 
Wilna fand während des Ablaſſes in Nomwoteofi eine 
von der Grenzwache ergauiſtette Verſammlung 
ſtatt, an der über 10,000 Perſenen teilnahmen, EI 


e 


wurde beſchloſſen gegen die Beſtimmung del Böl« 
terbundeate® zu proteſtieren, General Zellgew ski 
eine Huldigung darzubringen und den Auſchluß an 
Polen zu verlangen. Diesbe zügliche Reſolntionen 
werden dem General Zeligewüki und dem Peäſlden⸗ 
ten Witoß unterbreitet werden. 


Eugland bnblt um die Freundschaft 
der Bereinigten Staufen. 


Chorfea, 19, Auguſt. (Pal.) Radie. eien 
George beſprach im Parlament die Ergebniffe der 
letzten Reichskon ferenz und ſchſlderte die Ausſichten 
für die Zukunft, die mit der Waſhlugtener Kon⸗ 
ferenz im Zuſammenhange fichen, Lloyd George 
erklärte, daß auf der Kouferenz man darüber einig 


war, tab die Exiſtlenz des Reiches die Erhaltung 
einer Seeſtreltkraft erfordere, die der Stärke der Gets 
Rreitienft isgend eines anderen Staates gleichem men 
muß. Es herrſcht die Ueberzengung ver, daß zur Ges 
reichung dieſes Zieles die Dominſen beitragen müſſen. 
Wa das engliſch⸗zapaulſche Bündule beteifft, fo unter ⸗ 
ſtrich Lloyd George, daß der letzte Krieg die Note 


fungen nicht berückſichtigt werben, 
nierntenannabme durch alle 
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20. Jahrgang. 


Sukareſt, 19, August. (Pat.) Der munar 
eiſche General Seos echlell von dem engliſchen 
Oberſten in Bünftiehen. die Mitteilung, daß ber 
erſte Tag der Olkupation der 20. Auguſt d. J. ſel, 
Die ungarlſchen Truppen werden die Demarkatlons⸗ 
linie in der Nacht vom 20. auf den 21. Augul 


überschreiten. 

Wien, 20, Auguſt. (at,) Die „Pollliſche 
Kort.“ meldet, daß die amtliche Nachrſcht eluge⸗ 
teoffen fei, die Verlerter der Koalition im Babapeſt, 
Hätten elne 48 flündige Berzögermug für die Ueber⸗ 
gabe Weſtungaens au Oeſterreich angeordnet, da bie 
Mebergade üluſklichens an Ungarn für denſelben 
Zeitraum aufgeſchoben wurde. Es ift anzunehmen 
daß die Räumung Fü fkirchens durch Jugoflawlen 
delle ohne ſeden Zwiſcheufall wor ſich gehen wied, 


Hilfe für Rußland. 


Waſpingten, 18. Anguf. (Pat.) Hsoret 
erklürt, daß ale Auerdnungen in Sachen dag Ab- 
kransporls ver Dampfer mit Sehendmitieln für dle 
Hungernden in Nupland getroſſen wurden. 

Genf, 19. Anguſt, (Pat.) Naufen hat ſich 
eluverſtanden erklärt, die Bunktionen bed hohen 
Kommiſſars der internattenalen Hilf zaktlen ls 
Rußland zu überuchmen, Die gemifhte Rommife 
5 wandte fi an bie einzelnen Megzſerungen und 

eganifationen, Die ſich mii der Hilſaaltien befaſ- 
fen, um Etaenuung von Vertreten für die luler⸗ 
nationale Hilfskommiſſiou. 

Berlin, 19. Auguſt. (Poſpteß.) Zam Mer 
jehlshaber der roten Truppen, die dan Beflimms 
find, die hungrigen Banden anzuhalten, wude des 
geweſeue Zateugeneral Bafgejtowöli ernannt, Wah. 
rend del Krieges war Bafseztswar Meichlähabes 
an der tumlniſchen Brent. 


Benin und Trott. 
Daag, 17. Augauſt. 


Ri nen Mllfinfen, 
die ſich jeit Aber einem Monat in Rußland aufze⸗ 
galten hat, berichtet in „Manche ter Guachiaz“, 
daß die Hungerandwanderungen noch Sibicken aber 
fonft wohin, aber nicht nach Zelten gingen. Wen 
Differeupen zuſſchen Trotzki und Lenin fei Min 
Kedt. Sie Ründen zueinander BER d wier 

durchgem hätten. Serin 
Pe — überacheltet,. Troß 2 
geſund und Teiftungdfäßig. 
Hunger und bolſchewiſtiſchs Vreyaganda. 
Wien, 17. Anguſt. Der 


Rat bat zum 18. Seplember an. 


| 
setzung der Grenze zwiſchen Deutjchland und Polen 


ide bereitet, vorzustellen und ihn zu bikten, da die ſüdflawiſche Regꝛerung zwiſchen dem 18. und 
u zu wollen, welche Löſung er inbetreff der 24. Muguſt eine diesbezügliche Verpflichtaug unter⸗ 
nung dieſer Einie voslchlägt, deren Beltjegung ſchtlehen hat. Y 


. f ? ungaclſche Minifies» 
wendig keit feines Bestehens beiwiefem uud feſtgeſtellt | peäfident Geef Bethlen erklärte über die Sage ie 
bat, daß Japan während der ganzen Dauer des Sowſetrußland: Zuverläſſigen Jnſermatlonen 


Einigung in Sachen der Olifelelſtung 
fie Muß land. 

Bafdington, 20. Auguf. (Pal.) Heover 
teilt mit, daß bie Konferenz Im Riga zu elnet wolle 
ändigen Einigung in Sachen der Hilfeleiftung au 
die Hungernden in Rußland geführt hat, 

Miga, 20. Augnſt. (Pat.) Die beſſchwiftiſch⸗ 
amerllanijchen Bethandlungen wurden becudet. Das 
Ablonimen über die Hilfe an die Hungernden ie 
Nußlaub iſt untetſchrieben worden. 


Verbaf tung des Biſchofs Gleplak. 


Helſingfors, 19, Auguſt. In der leßten 
wurden in Petersburg zahlteiche VBerhaflungen 
nuter der poluiſchen Kolonie vorgenommen z u. 4. 


9 bringen, 
Llogd George ſchloß ſeiue Erklärung 1 geil 


Hoffnung, daß der geſunde Verſtand die Oberhand ö 
gewinnen und die Büheer der Itläudet nicht un E 


werden, die Verantwortung für eine neue Eulfeſſe · aud Biſchel Gieplat verhaftet, 
lung des iriſch-eugliſchen Konflikts zu Übernehmen. Die 2iederberſtellung des Privatbeſihes, 
London, 20. August. (Pat.) Das Unterhaus Paris, 80. August. (Pat.) Dem „Malin“ 
diskutierte über die iriſche Frage. Mehrere Redner wird aus Helſingſors gemeldet, daß die Sowſelregle⸗ 
ergeiſſen das Wort, eine eniſcheidende Reſolution] rung das Privateigentum für ſtädliſche Immobilen 
wntde jedoch nicht gelaßt. Das Unterhaus nahm | wieberhergejtellt hat. 

1 0 
den Entwurf einer Vertagung des Parlaments bis Koblenkeiſis in Nußfland. 


or Moskau, . (Pat.) Ja folge Koh ⸗ 
„ (eeumaugels hal der Eſſeubahnverkehr auf der Line 
Zu den Ereigniſſen in a und Moskau — 
Sn Brians faft ganz aufgehöct. 
V ünf kirchen. Helſingfors, 20. Auguſt. 
Belgrad, 19, August. (Pat.) Der Miniftere nietbecken iſt feit einigen Tagen eine Koblenkrifig 
rat befaßte ſuch mit der legen von Fünf- ausgebrochen. Die ruſſiſche Induſtrie wird in Jurzer 
kirchen und beſchloß, die rilorium zu rüumen, Zelt keine Kohle habe n. Die Veranlaſſung zu dleſer 
Kriſis find die ſchlechten Vediugungen der Arbeiter, 
die infolge Hungers die Arbeit, malleum 
ellen md das Dede Ä 
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Berliner Brick, 


Der Gedenktag der Republik. — Das Stererpro+ 
gramm der Regierung. — Teuerung u Lohn 
tämple. — Reparstion und Oberſchleſien. 

1 Merlin, 12. Anguſt. (Elgenbericht.) 
Alm geſtelgen 11. Auguſt iſt in der Reichs. 


hanpiftadt die zwe jährige Gedenkfeier dee 


elmarer Verfaſfungswerkes be- 
gangen worden. Im Vorjahr halle man augeſichts 
der ſorgenſchweren poliliſchen Lage von der Feier 
des Gebeultages der Republik Abſtand genommen, 
und auch diesmal vetlockte die Situation nicht ner 
rade zu Reflivitäten, Die Feſer beſchräukte ſich denn, 
auch iu der Hauptſache auf eine Feſtrede 
Neichskanzlers, vie mit Mückſicht auf die 
Lage eine Art politifches Programm darſtellt. Dr. 
Wielh bezeichnete als Ziel und Siun der poliliſchen 
Arbeit „die Rettung des deutſchen Volkes, die Er» 
hallung feiner Eluheit und die Wiederherſtellung 
feines materiellen Wohlſlandes“. Ein Ziel, des 
Schweißes der Edlen wert, aber angeſiihls dee Zer⸗ 
rüttung der dentſchen Finanzen und der ungeheuren 
Meparatiouslaſten ſehr ſchwer zu erreiche n. 

Wes dem Wirthſchen Programm der „Wieder 
herſtellung deutſchen Wohlſtandes? ſplelen unver⸗ 
leunbar ſeine Steuerpläne die Hauptrolle, 
ober den Steuerzahlern wund bei dem unermüdlichen 
Gier, mi dem imer neue Finauzptoſekte aufge» 
liſcht werden, allgemach bänglich zu Mute. Und 
auch aus den Kreiſen der Fachleute werden eruſte 
Warnungen gegen die Uebertrelbuug der Steueeſucher 
laut, Nach den Plänen des Kauzlers und luanz⸗ 
winlſters follen die Relcheſteucen, ſoweil fle bereits 
erhoben werden und ſowelt fle in den ſehht ver⸗ 
uͤffentlichten Plänen feſtliegen, einen Erleaz von 
80 Milliarden Mark (natürlich Papſer⸗ 
wart) jährlich erbeingen. Doch fehlen fie dieſe 
Nechnung die fiheren Unterlagen, und es käunen 
auch elliche Milliardchen weniger werden. Aber 
auch mit dieſen BO Milliarden wäre das Relchs⸗ 
tefizie noh bei weitem nicht gedeckt, denn mit den 
Meparat onelaſten dürfte ſich der dieichsetal im 
kommenden Jahre nach den bisher vorliegenden 
Schätzungen auf nahezu 150 Milliarden 
Mart erhögen, ſodaß allo ſaſt die Hälfte noch 
uugedeckt wäre. 

Im Meichsfinanzminiſlerium grübelt man denn 
auch eiſtig über die Erfindung neuer Steuern, 
wobei der Kampf vor allem um die Erfüllung des 
Win ihſchen Schlagwortes vou der Er fa fang 
der Gold were geht. Man pat dabei zuerſt 
am die Velelligung des Reiches bei der Induſteie 
durch Aktien und lem Geundbefiß durch Hypotheken 
gedacht; aber ſchon lunerhulb des Reichskabiuells 
machten ſich gegen dieſe wirlſchafllichen Experimente 
schwerwiegende Bedenken geltend, und dieſe Oopo⸗ 
ütton hal von Seiten der Mehleparteken Succurs 
erhalten, während Mehrheilsſozialiſten und Unab- 
haugige am liebſten ſeglichen Beſih fortſteuern 
möchten. Unter dieſen Umftänden wird man ſich 
auf ſeht heftige Auselnanderſetzungen lum Reich 3 ⸗ 
tag gelobt machen müſſen (der nach den bisheri- 
nen Plauen Anfang September zuſammentteten 
fell) do die Rechtsparlelen, aber auch die Demos 
Traleu, gegen die Ueberſpaunung der direklen Steuern 
find, während die jozialiftifden Gruppen wie derum 
dle indirekten Slenern verwerſen. 

Die Lage wird dadurch noch geſpannler, daß 
die ohnehin eingetretene Teuerung auf de m 
debensmittelmarkt durch die ungeheuren 
nellen Sieuerlaften ſelbſlverſtändlich noch weſenlllch 
verſchärft werden wiro, Die Reichsregierung hal 
denn auch bereſis angekündigt, daß der Reichstag 
ſich min der Frage zu beschäftigen haben wird, ie 
wiefern diefer allgemeinen Teuerung durch eine 
Erhöhung ber Löhne und Gehälter bei den Skaals⸗ 
angeltelsen zu begegnen ſein wird, womit natürlich 
eine eue Lohu bewegung aller Privatauge⸗ 
ſtellten und Arbeiter, die übrigens zum Teil ſchon 
einſetzt, Hand in Hand gehen wird. Mit dieſer 
Ueberlauug des deulſchen Biuauzweſens hängt der 
nenerbiuße elngettetene NÄdgang der Valuta 
eun zuſammen, der wiederum aulomatiſch eine 
Steigerung der Neparallondlaſten, die ja uach dem 
Wolomarkwert berechnet lid, mit ſich bringt. 

Eben deshalb geht das Streben der Regierung 
dahin, urch Schaffung laugfeiſtiger Kredite dem 
Markſchwund zu ſteueru; aber man iſt ſich darüber 
klar, daß alle dieſe Bemühungen erfolglos bleiben 
müſſen, wenn der heiſe Kampf in Paris 
wu 008 Schicſal Oberſchleſien e, 
wie hier mmer mehr befürchtet wird, mit dem 
Werluſt ned Teiles des Judaſtcſeteviers enden 
olle. Ic mehr mau Deutschland zeſſlückell, ihm 
due lebenswichtigen Gebiete nimmt, deſio weniger 
kann es die Neparatlonsleiſtungeu erfüllen, zu denen 
es der Friede von Verfallles und das Londoner 
Altimabımm verpſlichlet hat. Vor allem aber liegen 
e Dinge jo, daß die Durchführung der dem 
oeutſchen Volke durch das Spa-⸗ Abkommen aufer⸗ 
leuten ungeheuren Kohleulleferungen das uubes 
ſchhränkie Verfügungsrecht auf die oberſchleſiſche 
Sohle vorausjegt, Aus allen dleſen Erwägungen 
heraus iſt es begreiflich, wenn man in Deulſchlaud 
den enticheldungsſchweten Verhandlungen del Dbere 
len Mates iu fleberhafter Spannung und mit ban⸗ 
ger Sorze folgt, 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


Athen, 19. % pat.) Amtliches Kom⸗ 
muutkat le be ecwürts marſchietende 
griechiſche Ar er ste Liuſe öſilich von 
Siwti⸗Hiſſur. ögere ſeindliche Kapalletie-Ab⸗ 
telluugen wurben f lagen. Der zurlick⸗ 
gehende Bernd zerſlört die Wege und Brücken. 

Athen, 19. Auguſt (Pat.) Die vor 
wärtsgehenden Griechen legten bereits 
eine Strecke von 100 onteter zurück. 
Die Mehrzahl der türkiſchen Einwohner 
verläßt ihre Bel und ſchlieſt 


ſich der Kemal lſt 


an. 


Aagenfiner Gressut 


dee. 


„Neue Ledzer Zeltung“e 


Mag Lund Grone; 
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Bugekligez Gremuer 

Während der Konferenz des Oberſten Rales 
hat loyd George, der Havas zufolge, an Briand 
einen Enlwurf der Orenzline In Oberſchleſten übers 
reicht, der auch die Zuſtimmung der talieulſchen 
Avordunng gefunden haben foll, 

Nach Erkundigungen, die der diplomalſſche Der 
richterſtaltet von Havas einziehen konnte, dürfe 
dieſe Gtenzlührung Dentſchland das ganze Ju⸗ 
duleie⸗Dreieck zufallen laſſen, mit Ausnahme eines 
kleinen Einſchulttes öſtlich von Kattowitz, wodurch 
den Polen Kochtowiz, Deuiſch⸗Schöuwald, Deulſch⸗ 
Egzeruins und Myslowitz mit ihren. Gruben und 
Ziukhütten zufallen würden. Dieſe Greuzführung 


Ne 


Die Skirmunt=Sforzb- Linie 


r 
7 Georges engeblicher 
Orenzrerschlag 


Or 
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(les Maus Gene. 
im Juduſflrieteil Oberföleftens entfpriät 


durchaus 
der urſprünglichen Linie Percivolede Marin, dle 
polen die Vezitle Pleß und Ryduft zuweiſt, die 
allerdings recht ausgedehnt find, deren Ausbeutung 
aber wenig ergiebig iſt, während an Dewifhland 
Kattowitz, Königshätte, Veulhen, Hindenburg und 
Gleiwit fallen würden, alſo die haupllächlichſten 
Juduftriezenttreu. Die englilchen Zageſtänduiſſe 
viefer Linie Percival⸗de Marini gegenüber kommen 
une in dem laudwirtſchaftlichen Teil im Norden des 
Induſleſebezleks zum Vorſchein, wo die vorgeſehene 
Grenzlinie unumehe Lublinitz, Guteulag und Mor 
ſeuberg an Polen fallen laſſen würde, 


FFF np rm rn nn m mm 


= 
Die ſpauiſch⸗ 
marokkauniſchen Kämpfe. 


Madeld, 20. Auzuſt. (Pat.) Aus Melilla 
wird gemeldet, daß infolge weiterer. Angriffe der 
ein heimiſchen Banden auf die Stadt, eln ſpauiſcher 
Kreuzer zur Vecteldigung der Stadl eingetroffen iſt 
und au den Kämpfen durch ein flarkes Feuer teile 
genommen hat. Die Augreiſer wurden zum Nüde 
zuge gezwungen. 


Zum Tode des Königs 
Peter. 

Belgrad, 19. Auguſt. (Pat) "Sämtliche 
Verkreter ausländiſcher Mächte drückten der ſerbiſchen 
Regierung aulößlich des Todes des Königs Peter 
ihr Beileid aus. Gleichzeitig erklärten fir, daß fie ihte 
Mächte bei der Beflattungsfeier vertreten werden. 

Warſchau, 20 Außuft. (Pat.) Die ſerbiſche 
Geſandiſchaft in Warſchau teilt mit: Die feierliche 
Veflatlung Sr. M. des Königs Peter findet in 
Belgras am 22, d. M. ſtatt. Au dieſem Tage 
wird um 10 Uhr vorm. in der orthodoxen Kirche 
ein Trauetgolicbdleuſt abgehalten werden. 


Kohle und Volitih. 


Das poluiſche Mußenminifterium veranftaltete 
im verfloſſeuen Monat einen Ausflu; von Jour- 
naliſten aus den balliſchen Ländern nach Polen, 
um ihnen Gelegenheit zu geben, hierſelbſt die Ders 


hältulſſe teunen zu lernen. Ju elner Reihe von 
Artikeln äußern ſich unn dieſe Preſſevertreter über 
die hier in Polen geſammelten Eiudrücke. Die 


„Mig. Mosch.“ war in der Gruppe der Journaliſten 


durch Herrn Georges Popoff verteeten, der in Nr. 
179 der Rig. Roſch. unter dem Titel Kohle und 
Politit die Frage aufwirftz „Braucht Polen 


Oberſchleſieu d“ und bringt hierzu u. m. folgende 
Ausfuhrungen: 

Velanntlich ſoll zwifden Paris und Warſſchau 
elu Gehelmablommen beſtehen, wonach Polen ſich 
verpflichtet halle, folls Frankreich ihm Oberſchleſten 
zuzufühten vermöhte, feinerfeitg an Fraukteich die 
Ausbeülung aller ſtaalllichen Gruben in Oderſchle⸗ 
ſien zu übertragen. Nach dem gleichen Verlrage 
toll. Poleu zum Unterhalt ſelner Armee kläglich pro 
Kopf einen Fraue aus der franzöilihen Sſaatokaſſe 
erhalten, Begteiflicherweiſe find dieſe Pläne, durch 
deren Verwirllichung Staukreichs wir lſchaflliche 
Macht außerordentlich wachſen würde — denn 
Frankreich und nicht Polen würde in diefem Falle 


eigentlich die Reichtümer Oberſchleſiens erhalten 
— Euglaus nichts weniger als angenehm. Des. 
halb iſt zu erwarten, daß es ſich bel der be | 
henden 1 wird, den 

m Aſſec tes energisch 


und eine Lö uu des Prof 


finden, weiche den wiriſchol lichen Vedusrlaiſle 
Curopas beſſer entipc fi 
E cht n deulſcher, ſondern au 
ut ſtiſiher Seite bete is an 
no „en. baß Polen Ni 


Anteil 
Rußland, 
geweſenen 


heule einen unvethältnismäßig großen 
am gejamten — chemals zuoſſchen 
Ocſterreich und Deulſchland verteilt 
ſchieſiſchen Kohleuvorkommen beſitzt, einen Ankeil, 
den es noch nicht im eniſetuteſten ausgenutzt hat, 
Es würde ganz zweifellos im wiriſchaſtlichen Site 
lereſſe der Welt liegen — denn das Kohlenproblem 
iſt ein durchaus internationales Problem und ale 
ſolches allgemein eztauut — wenn Polen durch 
befjere und intenfivere Ausnutzang feiner eigenen 
Kohlenfhäge die Weltproduklion an Kohlen eıhögen 
würde. flalt nach einem nenen Kohleugeblet zu 
verlaugen, deſſen Ergiebigkeit durch den Veſlhwech⸗ 
fel nut leiden könnte. Dleſe Frage, wievlel Kohle 
Polen eigentlich ſchon heute befigt, müße — bevor 
der Urtelleſpruch tes Oberſten Rates fällt — 
von dieſem Aeropag reſtſos geklärt werder. 

Mau vergegenwärlige ſich, welche Geblete 
durch und nach dem Verſailler Frieden an Polen 
feitens Oeſlerreich, Rußland und Deutſchland ab⸗ 
gelreleu worden ſiud. Grelft man dleſerhalb zur 
Katte, ſo wird man finden, daß außer dem genann⸗ 
ten ruſſiſchen Kohlengebtet von Domblowa und 
Sosnowice auch mehe als drei Fünftel des ehemals 
nord⸗öſtecteichiſchen Kohlengebietes an Polen ges 
fallen find, Am deutlichſten wird die Bedeulung 
der bisherigen Verlellung des großen ſchleſiſchen 
Kohleutcvlets durch Augaben elnes der erſten Sach ⸗ 
verjländigen auf dieſem Gebiet, des Geheimen 
Bergrates Profeſſor Dr. Michael illustriert. Sie 
feiew Im Nachſtehenden verküczt wiedergegeben. 

Profeſſor Michael ſchreibt: 

„Ju dem großen oberſchleſiſchen Sleſukohlen⸗ 
decken waren im Jahre 1011 — 58 pteußiſche, 45 
ulletreſchſſche und 81 ruſſiſche Stein kohlengruben 
mit dem Abbau det Kohlenflatze bejaht. Sie ſör⸗ 
derten im gleichen Jahre 37 bezw. 9,6 bezw. 4,8 
Millionen Zonen, Nach den interuatlonalen Er⸗ 
miitelungen des Kohlenvortats wurde folgende 
Verteſlung des Areals der kohlenführenden Schich⸗ 
ten anf dle beteiligten Staaten derechuet: 

Preußen = 2800 qkm. = 48 d% der Fläche. 
Oeſtetteich = 2817 „ A 430% „ „ 
Rußland = 440 „ = 7% „ 4 

"Die Folgen des Weltkrieges haben die anteili 
gen Veſithunchältuiſſe ganz weſeullich verschoben. 
Prenfen hat mit dem Huültſchiuer Ländchen einen 
Teil feines Beſihſlaudes eingebüt. Polen hat den 
geſamten rufſiſchen, den gallziſchen und einen 
großen Zeil des ſchleſiſchen Beſißes erhalten, Legt 
man das 1918 ermittelte kohleuhallige Areal zu 
Grunde, jo eulfallen Nunmehr auf: 

Preußen = 2600 qkm, Polen — 2600 und 
Tſchechoflowakei = 10005 Inzwischen hat aber die 
cbtogiſche Erſorſchung eine viel weilere Verbreitung 
der Kohlenführnug nachgewieſen. Dieſe lommt nun 
Polen und der Tichechoftowakei zugute; die Ermite 
u der poluiſchen und öſlerreichiſche Geologen 
e eine Ausdehnnug der Kohleuführung in 
rte 01 H5I0 km erkennen, von dieſer 


äche gehbten [HE oon, 
1 ot 4400 qkm = 61,76 Prozent 
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2. Sille Nr. 228. 
Tmais eulfinhen MHonleugebieted von Dobro 
2,5 Millarden Tonnen, des G betes von Gal 
auf 19,5 und des Gebleles von Oeſterre 
anf 10,5 Miitiardem Tonnen g nel 
geſamt beſitht alfa Polen hente h 
vorrat von 32 5 Milliarden Bone, wobei nach der 
Produktion von 1018 Polen ſchon heute aus ſe nen 
Grenzen 10,008 883 Tonnen Kohle fördern lan. 
Der Eilrag würde fh noch weſentlich erhö gen, 
fobald Polen ſich eulſchtießen wollte, an den weite ⸗ 
ten Ausbau der ihm bereits gehörenden Guben zu 
ſchreſlen, fo wie dies ſtändig iu Preußen geſchieh tk. 
polen hat jedoh bisher noch kelnerlel Schelte = 
letuommen, feine Kohleuvortäle lutenſloet auszu u⸗ 
hen. Im Gegenteil verkauft feine wertvollſten 
Kohlenfelder au italleulſche ung ſrauzöſiſche Juleteſ⸗ 
ſenten. Von dieſen Talſachen hatte Schreiber diefer 
Seilen In Dombrowa und Sosuswice Gelegenheit, 
ſich durch Augenſcheln zu Überzeugen: die Ausbeu⸗ 
tung Aft hier, dleſcs fällt Jeden Laien auf, in hoch⸗ 
ſtem Maße oberflachlſch. Ja dem ganzen Kopleu⸗ 
gebiet, das wir kenuen lernen dürften, traf mau — 
wie anf den Werken, fo auch in den Gruben — 
höchſteus 400-600 Arbeller au. Wohl foll eine) 
grohe Anzahl von Arbeitern uach Oberſchleſien ent. 
fandt worden fein, um nuch Polen alles Gteiſbare 
an Kohle zu führen, doch wer die Möglichkeit hatte, 
die Bergwerke in Veulſchlaud kennen zu lernen und 
zu beobachten, wie dort nearbeittt und geſchaſft wird, 
dec mußte ſich ſagen, daß hier das Doppelte leicht 
gefördert werden könnte. 
Es ſteht völlig außer Zweſfel, daß Polen, wenn 
eh nur Hand auflegen wollte, weitaus größere Men⸗ 
gen an Koulen zur Verfügung ſteheu, als im Laude 
verwendet werden knnen. Ja, es kannte leſcht die Wera 
ſorgung der baltifchen Slaaten wit der nötlgen Kohle 
übernehmen, Bieht mau zu den noch iu Betracht, 
daß die polnlſche Induſt rie ſich zur deulſchen wie 1 
zu 100 verhält, ſo kommt man endgültig 1. 
Ueberzeuguug, daß der Beſiz Obeeſchleſteus Tür 
Poleu lebiglich eine ragt der Macht und nicht des 
legitimen Vellefuiſſes iſt, und ba dle Großmächte 
nun einmal die Wellſchiedsrichler ſplelen dürſen, 
täten fie beilee, Polen aazuhalten, daß es zunſihſt 
ſeſue eigene Kohlen vorkommen auſſchlleßt. Vie 
Kohleultage Polens läht ſich Innerhalb feiner elge⸗ 
nu Gebic te voljläudig löſen. 


Georges Popoff. 


Marja Pilſudska f. 


Der „Roboluik“ widmet der Verſtorbeuen tote 
genden Nachruf : 

Am Mütwoch verſchied in Krakau Frau Marla 
Pilſudska (Pſeud. Piekns Pani“), Dir Verſtorbene 
nahm ſehr lebhaften und tätigen Autell an der 
ſozlallſſiſchen Bewegung. 5 

Zu Wilna geboren, erhielt fie ebendort die 
Mitteſſchulbildung, abjolvierte daun dle höheren 
Sludlen in Pelecaburg, wo fie vorwiegend Nature 
wiſſeuſchaft ſtudlette. Sie nahm warmen Autell au, 
den ſozialiſtiſchen Kreiſen der Pelersburger Jugend. 
Nach Beendigung der Sludien arbellet fie in 
Wilun, wo ſie lebhaften Anteil au dee illegalen 
Herausgabe des „Nobatuit* utumt, luden fie lu 
ihrer Wohnung die illegalen Mitacbeiler der P. P. 
S. verbarg und den „Movoluſt“ iu ganzen Lande 
verbreitete, | 

Nachdem ſie Wilna verlaffen und Joſef Pil. 
fuböti, den damaligen Medalteur des „Novolatt? 
und Mitglied des Arbeſter⸗Zentralkomttees der P. 
P. S. geheiratet hat, lebt fie mit ihm gemeinsam 
in Los, wo die Parkel in ihrer Wohnung die ille⸗ 
gale Druderel des „Nobotnit* ereſchtet. Nach dem 
Erſchelnen elniger Nummern wurde die Deuckerel 
aucgekundſchaftet und Marfa Pilindsfa mit ihrem 
Gatten verhaftet und in Lodz eingeterkert, ſodaug 
in der Warſchauer Zitadelle. ! 
der Flucht Pilſudekis aus Peterähurn 


Na 
reift ſie Bu {har zufanren auf kurze Zeit noch 
London, von wo ſie zurückkehrt und „lonſpiratw 


in Riga wohnt, 

Als Pitſudstt in Krokan wohnte und don del 
den revolutionären Kampf in Kougreßpolen leitet 
waren im Haufe der Frau Marja Pilfnoska Jän 
liche Teilnehmer der revolutionäre Bewegung ton, 
zenteſert: die einen wurden von ihe equipiert un 
ins Land geſchickt, anderen bot ſie in ihrem nafle 
freundlichen Hauſe Unterkunft, und erforderlichen, 
falls führte fie durch deu Grenzkordon Dokunren 
und Waffen. . 

Milte des Krleſes nahm Frau Pilſudelt 
ſehr läligen Autell an den Legtondatbetlen, ſugen 
fie die Hilfe und Fürſorge für die Soldaten bel 
1. Brigade organijierte,, Die Verſlorbene beſaß 
einen makelloſen Charakter, voller Serbftanlöpferung 
zeichnete ſich durch hohe Julelligenz, “tiefen Patel 
liemus und aufrichtige Auhänglichkeit au die 2 
beiterbewegung aus. — 

So weit der „Nobolnit“. 1 

Wir unſererſelto können noch millellen, daß i 
den denkwürdigen Mevoſutions jahren 1905 —6 Mor 


Pilſudeka auch die Druckere! und Redaktion e 
„Neuen Lodzer Zeilung“ ja Veglelluug einet 


nrößeren Unzahl, ihrer Geuoſſen bei Nacht beſuchl 
und Wache hielt, während auf unſeten Maſchlueh 
zwangswelſe der „Nobotuck“ gedruckt wurde. 

. * 


. 

Krakau. Degräbnis der Fetz 
Marie Pilfudoka, Am Dongergtag, den IBl 
d. Mis. fand die Ueberführung der Leiche der Feu 
Marie Pilſudska von der Kapelle des Garuſſoll 
Hoſpitals nach dem Bahnhoſe statt. Am Tralet 


zuge na um elne Abteilung des 20. Infanter 

gimente ſowie Manen des 8. Regume ell. Yale 
dem mit kränzen bedeckten Sab ſcheitten? dee 
Bruder des Slaalocheſs Here Jun Dilfuoati, General 
O5 mehrere Damen von der Frauen ⸗Ligg, det 


Kowalifowäfi, dee Präſtdent der 

bie Verkleter der Behörden. Das Vegrähn, | 

den 19. angekaudſgt, land RO 

1 feüber ftatt, und zwar anf Wach 

, der in zhee bel Wolord wellend, 
nut eintreffen konne, 

ge mit der Leiche ſetger e agli,“ 

„ une un men Wilug beglelech, 

fattfinden ward. 5 


Staroſt 
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verſammlungen) — daß die Stadtverwaltung 


dle Stadt bis zur Außer 


Senad, von Bi 


Nun AVdıs 


Aus fasten Memtern. 


Von Earl Hein eich Schul tz. 


V. 

Eſnſt waren wir der ganz elgentſimlichen Aa 
ſicht, daß ein Magiſtrat und eine Stadtverordneten 
verſammlung dazu da ſelen, um die Jutexeſſen der 
Geſamtbewohuerſchaft der Stadt wahrzunehmen, 
um für die Stadt in ihrer Geſamthelt zu ſorgen, 
ohne Rückſicht anf beitimmte Perſonen oder Grup ⸗ 
ven, ohne Bevorzugung gewiſſer Porkelelchtungen, 
kurz, daß, dle ſtädtiſchen Behörden für die Stadt 
da ſeſen. 

Das Teſumpirat 
Magiſtrate mit ſeinen Trabanten von verſchiedener 


an der Spiße des Lodzer 


Größe Hat uns von diefer nalven Anficht gründlich 


0 


geheilt. Abgeſehen davon, daß mufere ſehlgen 
Stadiväter ed mit elute bezaubernden Genlalltät 
bee ſtanden haben, die Stadt in eine Schuldeulaſt 
von Impoſantem Umfang zu ſtllezen und in dle 
ſtäpliſchen Kinaugverhältuiffe eine relzend⸗malerſſche 
Unorduung zu bringen, haben fie auch „ſchlagend? 
bewleſen (wie werwelfen auf die erhabene Ohr⸗ 
feigenfgene in einer der leßken Stadtverordneten ⸗ 
in 
erſter Eine für Angehörige der Poluiſchen Sozia⸗ 
uiſtiſchen Partei und ep il, ſozlaliſtiſcher Nebeupar⸗ 
teien geſchaſfen fei, daß die übrige Bürgerschaft ſich 
böhfleus mit den „Broſamen, die vou des Reſchen 
Tiſche fallen“, begnügen müſſe. 

Wir find demokratſſch genug geſonnen, um bie 
Lebensberechtlgnug des Sozialismus anzuerkennen, 
aber dieſer Sozlallsmus muß auch wlcklich Sozia⸗ 
lleomus fein, nicht. der krankhafle Auzwuchs elner 
verzettlen Geſellſchaftsordnung, nicht extremes 
Sansenlottentum, welches andersdenkenden Indi⸗ 
vidüen jede Lebenoberechtigung abſpricht. Die bes 
rechtigten Forderungen der geiſtig miedelger flehen⸗ 
den Arbeſterklaſſen ſollen durch eine ſozlaliſtiſche 
Orgaulſallon der Volkswlelſchaft befriedigt werden. 
Das können aber gewſſſe Benoffen nicht verſlehen. 
Indem fie aufrelzeude, den a ſordernde 
Reden von mehr oder mludes elmtäniger Gleich ⸗ 
mäßligkeit halten, glanben ſie der Ardelterſchaft zu 
dienen; Indem fie die niederen Juſtinkte des Pö⸗ 
bels aufſtacheln und ihn zu wide rlichen Straßen ⸗ 
erzeſſen antreiben, glauben fie ſich Auh auger zu 
werben. 

Nein, die Zahl der Anhänger IM geringer als 
allgemein angenommen wird : jene ungezügelten De⸗ 
monſtranten, die die Beſſergekleideteu auf der Straße 
mißdandeln, find kelne klaſſenbewußten Arbeiter, fie 
ſtellen ſich unter die Aegloe des Sozlallsmng, um 
ungeſtörler ihren zerſtörenden Neigungen nachgehen 
zu können. Dieſes Vorgehen kann für den vor⸗ 


ehm deukenden Soziallomus une verhängnisvell 
werden. Karl Marx würde ſich im Grabe mu 
drehen, wenn te wüßte, was man lu feinem Namen auge⸗ 


fti J. Das geiftige Leben des Intellektuellen wird 
Benno) niemand and der Welt ſchaffen, doch Geiſt 
it etwas, was die Maſſeu mie beſeſſen haben. Das 
une nebeubel. 

Kurz und gut, die Blaue Wielſchaft hat 
en Leiſlungsfähigkelt er⸗ 


ſchöpft. Und lum Magiſtrat hat ſie eins Ordnung 


teſchaffen, dle geradezu belſplelles iſt. 


Nehmen wie dle bochſchatzbare Dauabtefin 


mangel bereſcht. 


Mir wiſſen, daß in Lodz ein ziefiger Wohnungs“ 
Das Wohnungsamt iu Lodz iſt 
ein Protekliousamt, dem leider die Woſewodſchaft 
als nächſthöchſte Inſtauz viel zu menig auf die 
Finger ſchaul. Im Auslande geht man ſeßzt der 
Wohnungenot in den Sldten ſehr energiſch zu 
geibe, indem man fam liche leeren pläſe anf 
Stad tkeſten mit proniforiiden, doch immerhin 
soliden Holzbaracken bebaut. Beſonders in den zer⸗ 
hörten Oetſchaflen Nordſrankteichs iſt das der Fall. 
Sobaun werden den Beſſhern zon im Bau ber 
findlichen, doch wegen des Krlegsauabruche im mi 
bewohnbaren Rohbau belaſſeuen Gebäuden ſlädliſche 
Zuſchüſſe zur Serligſtellung gewährt. Wie wärs, 
wenn Herr Sladtacchltekt Stebelsti ſich eine ähn⸗ 


liche gewiale Idee dutch den Kopf fahren ließe, wo 


ir doch ſe viel Genie belm ktbrelßen von Haͤnſern 
bewiefen hat Aber Herr Stedelsti hat Teine Zeit, 
er muß mit dem Leiter der Pflafterungsfeltlon zus 
sehen, daß bei unbebauten, keinen Pfeunig Gewinn 
abwerfenoen Plätzen neue Betontrottoſce gelegt 
werden. Das iſt viel wichliger als der Ban von 
Wohnungen. 


Hünlerfabriken 


von HeinsiäBimmermann (Berlin) 


wunden. 

Die brennende Frage, über die fo lange gegell⸗ 
beit und geforfcht, gekämpft und geſteitten wurde, 
iſt endlich gelöſt. 

Jubell, Ihr heiratslufligen Mädchen, frohlockl 
She ſorgenvollen Jünglinge, Ihr könnt endlich hei⸗ 
talen. An der Wohnung ſoll es nicht mehr liegen. 

Ex Amerika Jux, In Amerita ift man da⸗ 
bintergekommen, wie vie Wohnungsnot zu löfen ift, 

Auf lo einfache Weiſe, daß man faunen may, 
weshalb es uns ſchon längſt nicht eingefallen kit. 

Haus Dominik euthüllt uns im „Lechalſchen 
Tag“ das Geheimnis des amertkauiſchen Uulerſee⸗ 
bootlonſtrulteurs Simon Lake. Der Erlöfer aus 
der Wohnungsnot Simon Lake ſagt: „Jun der Ju⸗ 
dufte find wir zeitgemäß, Da werden Steckugdeln 
auf modernen Maſchiuen hergeſtellt, ein Auger 
e aun kan an cem Tage 16 Millionen Napein 


liefern, während er vor hundert Jahren nut ein 
paar Hundert Stiick ſerligbeachte. Aber im Bote 
wefen haben wir heute noch die Methoden aus ver 


geit Iulius Caſars uno Wilhelm des Erobererd Dei mehrſtöckigen Häuſern erfährt das Bere 
| beibehalten e daher ſtammt unſere Miſere im fahren eine geringe Abündetung. Hier fährt zus 
Woehaueſen. „ nächſt das Dachgeschoß vor und wird über den 
2 Aber det Amerikaner, ſagt Hong. Dominik, Fundamentblöcken mir Hilfe der Topfſchraupen in 
Hieb nicht bei derlichen Erörterungen, londern |die Höhe gebracht, bis es etwas höher als es bleiben 


cht zur Tat. Er errichtete in Bridgevort, im 


Vereine 
Am 10, und 11. September a, e. findet in 


ſtatt, einberufen durch die Vereinigung der deulſchen 
Su Lodz werden an dieſen Tagen zahlreiche 


aller hieſigen dentſchen Vereine herzlichſt gebeten, am 
und der Veranſtaltungen, ſowle Gründnug entſpreche 


Personen, die ncht zu Vereinsvorſtänden g. 
ſamulung ebenfalls herzlich willkommen, ſofern fie h 


Aufruf an die Dorfi 


ünde der deutſchen 
in Lodz. 


Lodz die erſte Togung der deulſchen Blleger Polens] 
Selmab geordneten. 


Deulſche Poleus 


als uuſete Gäſte wellen und ee 


gilt unn, ihnen den Aufenthalt fo ſchön als möglich zu geſtalten. Daher werden die Vorſtandemltgliedet 


Montag abend um 7 Uhr im Lokale des deulſchen 


Schul- und Bildungsverein, Peteikauetſltaße Nr. 243 zu erscheinen, zwecks Beſprechung des Empfange 


uber Komitees. 
ſehören, Damen und Hetren, (find in dieſer Vorver⸗ 
ilferriche Arbeit leiften wollen. 
Joſef Spickermann 
2. Borſißender der Vereinigung der dentſchen 
Seſwabgeorduelen. 


Dem Magiftrat ift feit etwa auderthalb Jahren 


eln Konzeſſtonsbäro (bei der Steuerabteilung) ans 
nenliedert, Die Aufgabe des Konzeſſtonsblüros be⸗ 
fteßt darin, daß es für eine beſtimmte Kathegotle 
ven Geſchäften die Genehmigung zur Ecbffunng 
und Füheung zu erlellen hal. Bel der einen Art 
von Geſchüflen wird eine Kommiſſtou zur Beſichti⸗ 
gung der Lokalitäten entſandt, um deren Zweck ⸗ 
mäßigteit in hyzleniſcher, keuetgefährlicher und ähn⸗ 
licher Beziehung feſtzuſtellen; bel der anderen Art, 


wo es nicht darauf aukommt, unterbleibt dieſe Ber 
ſichlung. Sf eine Kommiſſionsbeſſchtigung erfor ⸗ 
derlich, ſo dauert die Sache zuwellen monatelang 
— na, ſchließlich, eine Kommiſſton — das iſt ſchon 
elwas. Aber auch bei der anderen Kathegorie, wo 
von kechtswegen zwei Tage austeichen müßten, muß 
man wochenlang „laufen“. Schlleßlich erfährt man, 
daß die Sache bereilg fa und fo diele Tage zur 
Unterſcheiſt „liege“, aber weder der Peäfldent noch 
ein Blzeprüſldent ſel da — entweder verrelſt oder 
anderweitig beſchäftigt. Wenn man endlich nach 
drei Wochen wlederkom mt mad ſich beklagt, ſagt dle 
Dame am Schalter t „Drel Wochen 7 Das ſſt noch 
wenig!“ — Und da kaun ſich der Geſchäftsmann 
in der größten Schwulität befinden (well er näm ; 
lich ohne Konzeſſion kein Handels⸗ und Gewerde ⸗ 
patent erhält) — die Gelaffenheit der Maglſtra tdr 
beamten ſſt uuvergleichlich. 

Nicht weniger geeuldfordernd geht es im Blles 
der „Bücher der fländinen Bevölkerung“ zu. Um 
elne Bescheinigung zu erhalten, daß mau zue ſtän⸗ 
digen Bevölkerung der Stadt Lodz gehöre, bend tigt 
man eine Woche. Wir haben mus das Verfahren 
ziemlich eingehend angeſehen (ualürlich iucegnito, 
denn ſonſt wären wie vielleicht Gefahr gelaufen, 
tatſächlich prompt bedient zu werden) und ‚find zu 
der Erkenntnis gelem men, daß zu der Prozedur ein 
Tag auch genſigen würde. Aber auch hier ſcheint 
len auf die Unẽterſchrift“ die nteiſte Zeit 
iu Anspruch zu nehmen. — 

Ein Preisausſchreiben wäre auf die Frage zu 
ſetzen: Wer von denen, die mit dem ſtädtiſche⸗ 
Wohnungtamt zu lun hatten, war mit der Tätigkeit 
dieſes Amtes zufrieden 7 

Bir fühlen ein einigermaßen bedrücktes Schwei⸗ 
gen. Wir wollen damit nicht etwa andeuten, daß 
Beamte des Wohnungeamtes Schwelgegelder anneh⸗ 
men, ſel es [om allein beohalb, well dies offiztell 
verboten if. Ueberhaupt — ein tadelloſes Amt. 
Amtlich wird ja ausdrücklich behauptet: „Das 
Wohnungdamt führt einen Nachweis der freien 
Wohnungen im Bereich der Stadt und macht fte 
dem Publikum zugänglich“. 

Wiſſen Sie, wer das „Publllum“ if? In 
erſter Reihe Magiſtratsbeamte und daun die Beam⸗ 
teu der flantlichen Aemter (denn mau muß ſich 
einigermaßen lieb Klud machen, damit nicht e ta 
höheren Ortes ... . die Bevorzugung elues ganz 
gewöhnlichen ſteuerzahlenden Bürgers gerügt werde). 
Und der Durchſchuittsbürger 7 Es genügt doch, wen u 
mau ihm erlaubt, De Steuern zu jahlen. 5 

Aber möglicherwelſe gelingt es Ihnen unter 
tauſend Gefahren auf privatem Wege eine Woh⸗ 
nung zu erobern, Mau macht beim Wohnungsamt 
die vorſchriftsmäßige Anzeine. Vier Wochen fang 
läßt das Wohnungsamt nichts von ſich hören. Sie 
ziehen nach dieſer ſtillſchweigenden Inſtimmung ein. 


uud wirft Sie mit Kind und Kegel hinaus, we 
die Wohnung. . . file dieſen oder fenen öffent 
lichen Beamten beſtimmt iſt. Das iſt wirklich 


— fab. 
Auf dem Gebiete der Verpflegung der Stadt 
dat der Maglſtrat mit feinen zahlreichen Inftitmtiouen 


hervorragendes geleſſtel. Beſonders beliebt waren 
die Lebensmittelkarten, deun man konnte fle als 
Brot und Zucker verwenden. Weil man die letzt⸗ 


genannten Luxuspiodukte doch nicht etwa in natura 
genießen konnte. Die Stadtverwaltung wollte nicht, 
daß der Bürger ſich den Magen verderbe. Als 
Erſatz dafür befam er Feine Kohle. 

Wos werden uun die nächſten ſtädtiſchen Wahr 
len erbringen 9 


Chronik u. Lanhales. 


Sonntagsbetrachtung. 


Jeſus antwortete und ſprach: Es war eln 
Men ſch, der ging von Jeruſalem hinab gen Serie 
und ſtel unter die Mörder; die zogen ihn aus und 
ſchlugen ihn und gingen davon und liehen ihn 
halbtot liegen. Es begab ſich aber ohngefähr, daß 
eiu Priefter diefelbe Straße hinabzeg; und da er 
ihn tab, ging er vorſiber. Desſelbengleſchen auch 
ein Levit, da er kam an die Stätte und fat ihn, 
ging er vorüber, Ein Samariter aber relſete und 
kam dahin: und da et ihn fah, ſammerte ihn ſeln, 
giug zu ihm, verband ihm feine Wunden und goß 
dein Del und Wein, und hob ihn auf feln Tler 
und führte ihn in die Herberge und pflegte ſeln. 
Des anderen Tages reifele er und zog heran; 
zween Groſchen und gab fie dem Wirt und prach 
zu ihm: Pflege fein; und fd dn was mehr wleſt 
baetun, will ich dtr's bezahlen, wenn ich wieder 
tomme. Welcher dünkt dich, der unter diefen 
dreien der Nächſte ſei geweſen dem, der unter die 
Mörder gefalien war Er ſprach: Der die Barm⸗ 
berzigkeit an ihm lat. Da ſprach Jeſus zu 
ihm: So gehe hin und tut desgleichen. 

Sul, 10, 20-87. 


Es gibt fo viel Not uud Elend in der Well, 
daß die barmherzige Samariterliebe reichlich Gele⸗ 
menheit hat, ſich zu betätigen. Da find ſopſel Armt, 
Hungernde, Kranke, Verwalſte, Unglückliche, Bere 
wahrloſte, unter die Mörder gefallene und anz 
zahlreichen Wunden blutende Mitmenſchen, — haft 
on für fie kein Herz, kein Erbarmen, kein Wort 
des Troſtes und der Aufelchtung, keinen Blick der 
Teiluahme, keine Träne des Mitleivs, keine Gabe 
der Liebe 7 Die uns allen innewohnende Selb ſt 
ſucht weiß alle möglichen Ausreden uud Beſchöul⸗ 
gungen für ihre Trägheit und Kälte; fie weicht 
aus Furcht vor Gefahr oder Unbequemlichteit noch 
immer aus, wo ſie mutig und freudig Hand onle⸗ 
gen und helfen ſollte. So it nue die ſiebet, die 
euch lieben, welchen Lohn habt ihr davon ? Chriſtus 
feloft iſt uns mit leuchtendem Beiſplel vorange ⸗ 
gangen ; es hat hlugebende, anſopfernde, tellende 
helfeude Samarſterliebe geübt gegen Freund und 
Geind dis zu feinem letzten Atemzug. O laſſet 
und nachfolgen feinen Fußſtapfen Wehe weun 
unſerm Chelſtentum die Samatiterliebe fehlt! 
Amen. 


Da erſcheint plötzlich ein Wobunnasamtekonktalleur 
Staate von Connecticut, die erſte große H 
Labrit, pie fertige Hänfer auf telepbonifchen 
Unzut lu wenigen Stunden per Ante anliefert. 
Lake beuußt das bekannte Beiongußverfahren, 
nach welcher Häufer in elſernen Formen in kürzeſter 


werden elagenweſſe in feiner Fabrik fertiggeſtellt. 
Das unterſte Stockwerk iſt nach unten durch eine 
ſtarke Belonplalte vollſtändig abgeſchloſſen. Erfolgt 
nun eine telephonſſche Beſtellung auf eine beftimmte 
Haus jupe, fo brlugt ein Auto der Fabrik in jchneller 
Fahrt eine Arbeitermannfcalt nach der betreffenden 
Bauſtelſe, die dort das Gelände für das Haus 
ebnet und ver gleich mitgebrachte Betonblöcke eins 
gräbt, die gas uene Haus an den vier Ecken be⸗ 
ſonders ſtützen ſollen. Gleichzeitig mit dieſem erſten 
Auto macht ſich ein ichweres Laſtauto auf deu Weg, 
welches das beſtellte Haus auf einem eigens für 
dieſen Zweck lonſtruſerten Fahrgeſtell hinter ſich 
herſchleppt. Ungefähr, wenn die Arbeiter an det 
Bauſlelle Jertig ſind, terunt dleſer Laſtzun au. Das 
Haut wird über die vier Blöcke gejahren und 
mittels ſchweter Topfſchrauben, mit denen man je 
beim Bau der Untergtundbahn in Berlin den ganzen 
Polsdamer Bahnhof hlelt, angehoben. Das Aula 
fährt darunter weg, das Haus wird auf die Bläcke 
Medergelafjen, und dee Beftelier kaun einziehen, 


ſoll. auf einem Bolfenaeriit rubt. Es folat das 


nſe r : 


Mittelgeſchoß, wird ebenfalls in die Höhe gebracht 
und ſchlleßlich das Erdgeſcheß. Iſt dieſes in d 
geschilderten Weiſe auf die Fundamentblöcke 

feßt, fo wird das Mittelgeſcheß heruntergelaſſen, 
es anf dem Erdgeſchoß ſteht und ſchließlich das 


Hurra! Die Wohnungenot iſt endlich Mbere Friſt in Beton gegoſſen werden köunen. Die Häuſer] Dachgeſchoß bis auf das Mittelgeſchoh. Bel einem 


ſolchen dreiſtöckigen Ban mit 18 Wohntiumen voll⸗ 
zieht ſich die Aufſtellung in 12 Stunden. 

Lake hat ſogar Verbeſſerungen im der Fabri⸗ 
katlon eingeführt. — Die gußelſernen Formen wer⸗ 
den in feiner Fabrir mit Aſphalt angeſlrichen. — Es 
wird daun ein ſchnell bindender Beton beuntzt und 
nach defjen Abbindung wird das ganze ja weit 
erhitzt, daß der Aſphalt ſchmilzt und in den Beton 
eindringt. Bei dieſem Verfahren können dle elſer ⸗ 
nen Formen ſchon drei Stunden nach dem Guß ab ⸗ 
genommen werden. 

So weit Dominik nach Lale. Die Hüäuſer⸗ 
fobrifen ſollen es uun ſchaffen. Wie einfach! Es 
nenne nur telephoniſch anzurufen und nach einigen, 
Stunden ſchießt ein Haus aus der Erde empor wie 


Pallas Athene aus dem Haupte des Zeus. 
In Berlin kaun man heute ſchon kleine ein⸗ 
ſlöck ge Holzys uochen für 8009 Mk. haben. Der 


Amerttauer Lake geht aber weiter, er ſchafft . 
Häuſerfabelte n. 


Für Lodz öffnen ſich nun neue Möglichkeiten. 


Ju der adt der Fabtiken hat man Siun für 
neue — Fabriken. Weshalb denn immer Boſton 
und Cobcrcoat fabrigieren, fabrizier! — Häufer, un 


Das it viel einträglicher. 


Ein Milllardenkeedit zum Getrelde⸗ 
ankauf. 


Wie bereits kurz gemeldet, fat bie Negtereng 
fünf Milliarden Mark zum Ankauf won 
Getreide bewilligt. Dieſe Summe wude, wie unn⸗ 
mehr berichtet wird, wle foſgt vertelll: 500 Willen 
nen für die Keufumenten, 500 Miſtlonen ki bie 
Staglsbeamten, 500 Millionen, für Fab rſkarbeſter z 
1000 Millionen für Ale Städte, 1000 Millionen 


für lan haftliche Produzenten, 1000 Millionen 
für die Müller ; 600 Winisnen für landwlelſchalt⸗ 
liche Vereine, Von den 500 Millionen, die tete 
Konſumenten beſtimmt find, erhält Warschau und 
der Vetband der Konſumnereſne 180 Miſflouen dle 
Kooperative der Eiſenbahner 150 Mido en, der 
Verband der Arheiterfooneratinen 88 Millionen, der 
Verband der cheiſtlichen Koopetatiben 20 Millionen, 
det Verband „Jeduoge“ in Lemberg 28 Millionen 
und der Poſener Kouſumvereln „Hurlowuſg“ 40 
Millionen. 

Der Kredit wied durch die polniſche Landes⸗ 
Darlehuskaffe nur ſolchen Juſtitutlonen ausgefolgt, 
die Bankgarautlen aufzuwelſen haben. 


Großes Fenerwehrfeſt in Lodz. 
um der leeren Kaſſe des Iupalideufondg, det 


Lodzer freiwilligen Feuerwehr einen nanıhafleren 
Betrag zuführen zu knen, hat dle Verwaltung 
der Feuerwehr auf Auteag des Dizepräfen Herrn 


Wolczyuskl beſchloſſen, am 4. September I, J. in 
Lodz ein großen Feuerwehrfeſt zu verauſtalten. Das 
Programm dieſes Feſles iſt eln ungewöhulſch um⸗ 
ſaugrelches. Die Hauptattraktion wird elne Vor ⸗ 
führung der Mannschaften fümtlicher Züge der Feuer⸗ 
wehr mit allen Dlequifiten in der Form einer grau⸗ 
dloſen Generalprobe in Poulatowakl⸗Park fein, Das 
ſelbſt werden zwei Oicheſter konzertieren und zahle 
reiche Beluſtigungen für die Beſucher ſtaltſiuden. 
Einige kodzer Sportvereine haben ihre Beleiligung 
zugeſagt, um durch sportliche Vorführungen das Pra« 
ztamm manuigfaltiges zu geſtalien. Ce wird auch 
eine Pfandlotterſe ftaltſinden, del welcher vorwiegend 
Pfänder aus den Erzeuguſſſen der Lodzer Texill⸗ 
iuduſttie vertreten fein werden. Auch [He Tanz⸗ 
luftige und Erfeſſchaugebedlleftige wird reichlich und 
ausgiebig gelorgt fein, Ee wira elne Tanzzelegen⸗ 
heit in der Veranda des Ponſatowski⸗Park geſchaffen 
fein, Für Ekfelſchungen werden einige Bufels ſer⸗ 
gen, wo von zarten Damenhänden felb ſtzal telteter! 
Imbis, Schnaps, elkär und Bier it werden 
wird. Es fol der Siuwohnerſchaft der ganzen 
Stadt Gelegenheit geboten werden, ein Scherflel. 
zugunſten des Juvalldenfonds der Ledger ſreiwill 
gen Feuetwehr ſpenden zu Bönnen und besfalb we 
den au dem genannten Sountage auch in 
Sienfiewisze und Slatzye-Park Konzeste 
desjelden Zweckes ſtallfinden, Auch c 

ten werden Buffets mit Erſelſchungen 

Ganz Ledz fol am 4. Geplembes eſpen Henerwehte 
Charakter tragen, überall und allenthalben fell Ge⸗ 
legenheit geboten werden, kleinere oder auch grö he 
Belcäge zugunften ber Jeuetwehr [peuden zu Km 


Schon im Laufe dieler Woche wich mit dem 
Einſommeln von Pfäudern für die Pfenbletlezis 
begamuem werden. In aubetzacht der 'fyi J 
Zweckee, zu welchem die Giunahmen beſtieet 
iR es erwüuſcht, daß ſich utenand vou der 
Igen koſtenlsſen Neberlaſſung von zu Pfand 
eigneten Dpfelien ansſchllehe. Leitung 
ſchwlerlgen Einſammeldieuſtes der Pfänder i Hera 
August Hüetig aurertraut worden, der Reto. iu 
seitwilliger Weſſe fein beſtes Können uud Ber 
in den Dienft einer guten Sache Reit, Es IR za 
ſam, daß alle Perſonen, die unſertr braben, opfer 
mütigen Feuerwehr ein warmes Inteteſſe entgegen: 
belngen, in ihrem Haushalt eder in Ihrem Geſchaf 
Umſchau halten mub die entbehrlichen e 
zu Pfändern deſtimmen. Allen Geſchäftelenten un 
Fabrikauten, denen die Lodzer freiwillige Feuerwehr 
in den Augenblicken der Fenergefage fleta hilfäßereie 
zur Selle ſteht, bietet ſich hier eine gute Gelege n⸗ 
heit, ihrer Erkenntlichkeit ſichtbaren Ausdruck zu ver⸗ 
leihen, indem fie Abſchullte und Wareukeſte zu 
ändern beſtimmen und dleſe ſchen fetzt zur Ge 
nahme bereit halten. Der Pflicht, der 3 
in ihrem Uuternehmen delzuſtehen, darf ih 
Lodzer Bürger entziehen, 


Gedaͤchtnisfeler der Inneren Miſfton 
und Danfgottesdienft. In der St. Triuttafls⸗ 
kleche „findet heute um 12 Ugr mittags eins Ger 
dächnidfeiee der Inneren Miſſion und zugleich 


Tauſende von Wohunugsſuchenden werden euch 
daukbar ſeln. Ihr werdet die Kelter ia der Woh⸗ 
uungenot. 

Alſe, legt den Srundſtein zur erſten Hänfer 
fabelk! Die Trausportgeſellſchaſten, die wenig zn 
tun haben, werden die Häuſer made iu 
transportieren. Eln neuer „Induſtrſezweig? wird 
aufblühen. Für Arbeltsloſe winkt ein reiches Ar⸗ 
beitöfeld, 

Ich fehe ſchen im Geifte die ganze Puſlaſtraßßt 
mit fabrizierten Hänſern befät, ich ſehe ſogar fahrir 
zierte Squates und Parkanlagen. 

Ich ſehe die reichgewordenen Hünſeefabelkanten 
im Gärtchen des Grand⸗Caſés figen uud im Gellle 
Wolkenkratzer bauen. 

Schadet nichts. 
braucht Wohnungen. 
Aber vergeßt auch nicht Konzerlſüle und Thea ⸗ 


Ba ut fie immer höher. Body 


texgebäude zu fabrizieren, Das Große Theater 
will Erſaß, das Polnſſche Theater iſt verbaut, das 
Städliſche Theater ift zu klein und das Coloſſenm 
noch kleiner. 

Nur eines kaun Ich mir nicht denken. Wie 
wird es mit dem telephoniſchen Auktuf 7 Werden 
die Häuſer früher fertig, oder wird man ſchue ller 
lelephoniſch uſchluß finden. 

Ich geſihle über einen Ausweg. 

Heureka! Hänferfabritanten von Borg un 


Umgegend, fabriziert auch Teleph 
it nur neue Häuser, ſondern 


. Lodz braucht 
auch neut 


Wer ergreift dle Initiative? Wer baut 


erfte Häuſerfabrik 7 


dit 


Telephouapparate. 


ernten, sen 21. Anaun 1981. 


Danfghelſcödtenſt in poeluiſcher Epıage aufegıh der 


vor einem Faßre erfolgten Errettung unſetes Lau⸗ 
des von der Invaſion der Bolfchewiten ſlatt. Den 
Bollesvienft, verbunden mit der hl. Abendmahls feier, 
hält Herr Puſtor Gundlach. 

f Das große Gartenfeſt in Konſtan ⸗ 
twnow, das heute zugunſten des Kirchenfonds ſtatt⸗ 
findet, erregt mit Recht die vollſte Aufmerkſamkelt 
in Lodz. Iſt es doch gerade mufere Nachbarſtadt 
Kouſtantynow, die während der Schlacht bei Lodz 
em meiſten gelitten hat. Es gilt nun die zerſtörte 
Kirche wieder aufzu bauen. Mer wollte dabei nicht 
mithelſen? Nun, wir Lodzer wollen es den Kos 


ſtautynswern beweiſen, daß wir gern mit dabel find, | 


wenn fie Hilfe brauchen. Anſtalt Lies ſegendwi 


den Sonn lag zu verleben, wollen wir heule hinanr | 


nach Konſtautynow. 

Seitens der Feſileltung iſt alles nur mBglit 
gelan, um das Fiſt ſchön zu geſtalten. Außer de 
verſchiedenen Geſangvarkrägen und turnerſſchen Vor⸗ 
führungen, Preisſchleßen für Damen und Herren 
und anderen Verauſlallungen, wied die Tombola ſich 
glänzend geſlalten, well eine Menge ſehr ſchöner 
Gewinne geſpendet worden ſind. Ganz beſonders 
viel Kleinvieh und Geflügel kommt zur Vecleſung, 
(9 daß mancher Beſucher mit einem hübſchen Treffer 
belm lehren wird, Aber nicht darum iſt es und in 
der Houptſache zu lun, wir wollen gern helfen und 
bechaſb lautet hente die Parole: Auf uach Kon⸗ 
ſlautynow. 

7 * Weſtattungsfeler. Die am 18. Auguſt 
nach elner Operation iu Iuowroclaw im blühenden 
Alter von 29 Jahren verſlorbene Frau Al ma 
Sims gebotene Halbig wurde am Don⸗ 
uttstag Nachmittag nater großer Veilelllgung auf 
dem hieſigen alten evangeliſchen Frledhofe zur ewigen 
Auhe beſtatlet. 
2 Walntaſchmerzen. Seit einigen Tagen 
hat abermals ein Siufen der polniſchen Valuta eln⸗ 
gelebt, Auch auf der geſtrigen Vörſe iſt der Cours 
anferee Mark gefallen. Das Sinken der Mark 
1 abermals ein Steigen der Preife nach ſich 


ichen. 

* Polniſche diplomaliſche Behörden 
m Deutſchland. Polniſche Geſaudiſchaft, Bere 
in W. 35, Kurfüſteudamm 186, Tel. Entow 
147. Wiriſchaftliche Abteilung der polulſchen Ger 
ſandiſchaft, Berlin, W. 8, Kronenſtraße 6, Tel. Zen⸗ 

kum 8175. Polnſſche Geueralkonſulale: Berlin 

86, Kurſücſtenſteaße 137, Ableflung für Polen: 
er lin W. 62, Kucfürſteuſtraße 183, Tel. Nol⸗ 

Iendorf 8089, Allenſteln, Marlenwerder, 

München, Franz⸗Joſef⸗ Straße 16. Oppeln, 
olulſche Kouſulate: Königsberg Pr., Neue 
jammgalle 20. Breslau, Ohlau⸗Ufee 2, 

In, Demdof 28, Zimmer 181. Auskunſteſtelle 
ur polniſche Konſularangelegenhelten : Hamburg, 

Michaelifiraße 19. 8 

e Kurſe flie Fluanzbsamte. Zwecks Ver⸗ 

vollſtändigung des Perſonals der Ziuanzbeamten im 

chem, Kongteßpolen verauſlallet dar Finanz ⸗ 

Iminifleriums abermals uneulgeltliche wiſſenſchaftlich⸗ 
nakilſche Kurſe Aber ditekle Sleuern, Sinauzabgaben 
fm. Die Kurſe werden in Watſchau lm Olkober 
eim Zinanzminiſterium beglunen und 3 Monate 

dauern, Um deu auswärllgen unbemittellen Saite 

bibaten die Teilnahme au den Kurſen zu ermög⸗ 
digen, wird das Flnanzmluſtetium den nube⸗ 
mittelten auswärtigen Kaudldaten elne Unter⸗ 

Müpung fur Unterhaltungskoſten in der Höhe pon 

10,000 Mk. erteilen. 

Arbeit für Demobilifterte. Su Städten, 
pie Warſchau, Lodz, Czeuſtochau und Wloclawek, 
0 die Zahl dee demobilifierien und arbeltsloſen 

Soldaten beſonders groß iſt, wurden ſpezlelle Kom⸗ 

milflonen berufen, die den demobiliſterlen arbeits⸗ 

loſen Soldaten Beſchäftigung bel den öffentlichen 

Arbellen verſchaffen ſollen. Die erfte Sihung der 

Kommiſſien fand in Warſchau unler Voeſltz des 

Delegletlen des Arbeilöminijterinmd, Miniſlerialrat 

Oreckl, ſtatt. Der Vorſitzende ſchilderte in einer 

ausführlichen Auſprache den Sland der Arbeits · 

tofigfeit In Walſchan und unkerſtrich die Notwen⸗ 

digkeit eſnes Kampfes mlt ihr. Zu diefer Aktion 
wurden Kommiſſtenen zue Beſchäftiguug der are 
deltsloſen demobillſierten Soldaten bei öffentlichen 

Arbeiten berufen. Die Erfahrunzen der lehlen 

Safjre mlffen angewandt werden, um eine Demo 

taliflerung des Arbellers zu vermeiden. Dem Are 

beller muß Gelegenheit gegeben werden unter nor ⸗ 
malen und lechniſch eutſprechend vorbereiteten Des 
dingungen zu arbeiten. Zweitens dürfen die Arbeils⸗ 
oermilliungsämser eine geuügende Qualifizieruug der 

Arbeiler nicht unterlaſſen und ſie une empfehlen, 

während die Leiluug der Arbeilen dieſe auſtelleu 
ſoll. Es wurden folgende Anträge angenommen : 

) werden bie Regierungsinſtilutiouen an das Kteis⸗ 
auchebungsamt eine Liſte der Unternehmer ſenden, 

die beit führen, 2) muß dauach geſtrebt 

werden, daß die Unternehmer dem Kreisaushebungs⸗ 
amt alle vakanten Stellen augeben und in ihrem 

Unternehmen möglichſt viele demoblliſterte Soldaten, 
Kaudidalen des Kreisaushebaugsamtes, beschäftigen. 

In nächfler Zeit werden Sſtzungen dieſer Kom⸗ 


Die Hungerſteine bei Tetſchen, 


der gang außergewöhnlich uftdrige Elpwaſfe 
hat ſichlbae werden laſſen, find auch 
für die im allgemeinen wenig roman tiſche Zeit von 
ſchwerwiegendeter Bedeulung, als ſich die meiſten 
Menſcheu ktäumen laſſen. Der Waſſerverkehr mit 
feiner Möglichkeit, große mengen zwar lange 
ſam, aber mit verhältnismäßig geringen Unkoſlen 
zu befördern, ift durch den Tieſſtand des Fluſſes 


die 
fand wieder 


we Yodzer Hartung”, 


4. Brite Nr. 298, 


ee 


e det Zeiten „Die Dat i Aalen 


ſache iſt, auch weiterhin nicht ohne Elufluß auf die 
Lebenshallung bleiben kann, iſt ſelbſt dem modernen 
Großſlädter einleuchtend. Die berühmte Inſchrift 
der Steine: „Wer mich ſieht, der weine!“ iſt alfo 


deulung. 


. 
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herren den vollen Unterhalt der Lehtlinge. Die 
Knaben haben die bieſtzen Volkeſchulen befugt. Ein 
Knabe von 10 Jahten, körperlich völlig geſund, 
ſoll, well für Anſtaltserzlehung nicht geeinnel, einer 
chriſtlichen Familie gegen beſcheidene DBergütium, 
übergeben werden. R. Gundlach, Paſtor. 


Namhafte Spende zur Cheung 
der Mutter. Dos Andenken der lieben unver⸗ 
geßlichen Multen Fran Amalie Viebig 
geb. Lankh off haben die dankbaren Kinder 
durch die Spende von 10,000 Mk. für das evan⸗ 
geliſche Waiſen haus geehrt. Bolt ver 
gelt es! Das Gedächtnis der lieben Toten beſtehe 
in Ehren. R. Gundlach Paſtor. 


Spenden für das Haus der Varm⸗ 
berzigkelt. Vom 1. Juli dis zum 19. Auguſt 
J. J. find In die Kaffe des Hauſes der Barnıhıra 
zigkeit folgende Spenden eingelaufen: Herr Die 
rekter Cterfunſt 6000 Mt. und Here B. Dobrauß 
5000 Mk. für erholungebedürjtige Schweſtern. Ein 
langjähriger Wohltäter unferes Hauſes ſpendele 
60,000 zum Aukauf neuer Juſirumenſe ſür den 
Opetatiensſaal. — Der evaugeliſche Stauenvetein In 
Rakicie 2862 Mk.; geſammelt wurden vou Kine 
gen Mitgliedern des St. Jobaunisgeſangserelus 
10,000 Mt., bei einem gemütlichen Veiſammenſein 
im Garten des Herrn Krauſe 18,000 Mk., auf der 
Taufftler bel Herrn Adolf Obermann in Ruda 
5000 Mk. und auf der Geburtetagsſeiee des Herrn 
E. Lange 1040 Mk., die Herren Gefke und Schöu⸗ 
born aus Viomberg 1000 DIE und 2 Kollellen im 
Belhauſe zu Rokele 1070 Mk. für die Idiotenan - 
ſtalt, die leider immer noch einen großen Fehlbe⸗ 
trag auf weiſt. Für die Diakoniſſenanſtalt ſpendeten 
Herr Olto Llebſch 10,000 Mk., Joh. Schulz⸗Ruda 
500 Mk., Fran Angelska 500 Mk., Herr E. 
Schwartzſchulz 100 Mk., Frau A. Mulkowska 100 
Mk., durch r. Vermllilung der „N. E. 3.“ 5800 
Ml., durch Herrn Karl Melag 5000 Mk., Hert 
Sitka — Sgierz 2000 Mk. ud Herr Jul, Glaß 
1000 Mk. — Schließlich lie ßen ſich folgende Frauen 
des evangeliſchen Frauenveteius in Rokicie in die 
Lifte der Mitglieder des Vereins für das Haus der 
Barmherzigkeit eintragen: W. Obermann, A. Haus» 
mann, Ida Ramiſch, A. Kreuz, R. Kroll, u. 
Nauke, Elle Zerbel, Martha Förſter, Lidſa Köhler, 
Alma Eckſiein, Olga Kalinska, Lidia Lehmaun, 
Amalie Pfeil, Marie Penker, Leokazja Pubanz und 
Mariha Lange, die zuſammen 5700 ME an Mit- 
gliedsdellrügen für das laufende Jahr eutrichtet 
haben, Diele Frauen Find die erſten weiblichen 
Mitglieder unſetes Vereins, Hoffentlich werden nen 
bald andere nachfolgen, denn recht viele Frauen 
könnten doch einen jührlihen Beitrag von unt 300 
Mk. zahlen. — Allen edlen Wohltätern, die in 
dieſer Zeit der fleigenden Teuerung ſich der Anſtalt 
des Hauſes der Barmherzigkeit in fo ſceundlicher 
Weſſe angenommen haben, ſpreche ich auch an dieler 
Stelle den herzlichſten Dank aus. Möchte das edle 
Vorbild dieſer Wohltäter recht viele Herzen zu glei⸗ 
chen Taten der Liebe entzünden. Wie feiern ja 
wieder den 13. Sonn lag nach Trinitatis mit feie 
nem herrlichen Evaugelfium vom barmherzigen 
Samftiter, Deu barmherzigen Samariter, der 
vom Himmel in uuſer Jammertal gekommen iſt, 
um ung die Tüe zum Valerhauſe zu Öffnen, haben 
wir ja alle nötig. Er hat ſich unſer aller herzlich 
angenommen, Er will nun aber auch, daß feine 
Jünger ſich ihrer uuglücklichen Brüder und Schwe ⸗ 


mifſionen in Lodz, Wloclawer und Czeuſtochau ſtalt⸗ 
finden. 

Vor einem Giſenbahnerſtreik. Der 
Verband der vereinigten Eiſenbahuer Polens, der 
poluiſche Eiſenbahnerverband und der Berufsverband 
der Eſſenbahnangeſtellten im preußiſchen Teilgebiet 
haben für den 28. d. M. einen allgemeinen Streik 
beſchloſſen. Der Streik iſt auf die Nichtbewilligung 
der Forderungen der Gifenbahuer des ehemaligen 
preußiſchen Teilgebiete zurückzuführen. Die wirt 
ſchaftlichen Borderungen der Eiſenbahuer des eher 
maligen preußiſchen Teilgeblets, die durch die 
Blöglige Teuerung hervorgerufen wurden, follen 
von der Regierung eingehend uulerſucht und vor 
dem 1. September erledigt werden. Der Streits 
drohung wird die Regierung nicht nachgeben und fie 
hie alle Eifenbahuer auf, ſich von der kommu⸗ 
iſliſchen Agitation nicht hiureißen zu laſſen. Die 
Regierung hat beſchloſſen, olle Mittel anzuwenden 
uud eine Stillegung der Eſſenbahnen nicht zuzufaſſen. 

Das evangellſche ZVaiſenhaus 
Pulnocnaſtr. 40 hat beſchloſſen, 4 kouftrmierte Kna⸗ 
ben in Lehre und Stellung zu geben. Die näheren 
Bedingungen werken mit dem Wafſenhauſe beſpr 
Su allen Hüllen übernehmen 


in der immer 


„hat uns von dem aubaue 
die Lein ⸗ und Bros. | dagegen 


ſtern herzlich annehmen und damit zeigen, daß fein 
Geiſt, der Gelſt der Liebe und der Bacmherzigkeit, 
in den Herzen feiner Jünger lebeutlg if, — Die 
Kollekten an dieſem Sountag find la ſeit wielen 
Jahren für das Haus der Barmherzigkeit beſlimml. 
Ich Bitte alle Jünger und Jüngetinnen des barm⸗ 
hetzigen Samatilets, an dieſem Sonntage in un⸗ 
leten Golleshäuſern ihre Opfer mit freudigem Her⸗ 
zen auf dem Altar der Nächſteuliebe niederzulegen. 
„Selig. find die Barmherzigen . ." 

Paſtor Th. Pa ße r. 

* Der erſchüt terte Siebenſchläferglan · 
ben. Als am 27. Juni d. J. der Himmel feine 
Schleuſen öffnete und einen erheblichen Regen tier 
derſaudte, legte ſich das Antlitz mauches Wellerkun⸗ 
digen in Kummerfalten, weil bekanntlich nach ihrer 
Auſicht der Regen am Siebenſchtäfertage eine unun⸗ 
terbrochene Regeuperiode von 7 langen Wochen bes 
deutet. Dieſe Anſicht ſiadel, obſchon fie ſchou lo 
oft durch gegenſeitige Veweiſe er 


Landke! 


Siebenſchläſerperiode 


Dürre 


eine nahezu uuuntetbrochene und 


- W ˙ ˙¹ r . TP Ur 


Trockeußelt gebracht, deren verderbliche Folgen wir 
ja bereite feit einigen Wochen an dem Mangel von 
Gemäſe, Kartoffeln uſw. verſpäten, die ſih aber iu 
ihrer vollen Wucht erſt in den kommenden Monalen 
bemerkbar machen werden. I! den genannten 7 
Wochen halten 
Taze mit gauz wenigen Tropfen Regen zu den le» 
geulagen zählten, von den 49 Tagen nur 10 Regen. 
tage, die übrigen 33 Tage waren völlig zegenios, 
Wotous wieder elumal zu erſehen it, daß der Sle⸗ 
beuſchläferglaube nicht immer Auſpruch auf volle 
Zuverläffigfelt erheben darf. 

* Gin Gaſtſplel der Deuiſchen Bühne 
Bromverg in Lodz findet am 27. und 28. Auguſt 
im biefigen Scalatheater flat, Der Spielplan um⸗ 
fat ein Schauspiel! „Die Siebenſährigen“ von 
Max Dreyer ſowie zwei Euftipieler „Dee Herr 
Seuatot“ von Schönkhau und Kazelburg und „Nur 
ein Traum von Lothar Schmidt. Es ſei darauf 
hingewiefen, daß Frau De. Elſe Stenzel, die ſich 
dem Enſemble für dieſes Gaftipiel angeſchloſſe n 
hat, au allen drel Abenden in dedeulenden Rollen 
auftrelen wird, Näheres ſiehe Inſerat. 

* Rom Turnverein „Eiche“, Montag, d. 
16. d. Nis. fans im Garten des Heren Golllieb 
Lange in Nadogoszez ein vom Turubereln „Elche“ 
verauſtaltetes Prelsturufeſt der Ingendriege ſtatl, 
verbunden mit Pfaudlotlerſe und Sleruſchleßen. Das 
Bet begann mil dem Preisturuen, Die jugendlichen 
Junger Jahns gaben ihr Beſtes, man war oft 
erſtannt Über die ſchöuen Leiſtungen, es wurde heiß 
um die ausgeſetzten Preiſe geſteitten. Als Sieger 
gingen hervor? 1. A. Milde, 2. B. Hund, 3. K. 
Kiechuer, 4. O. Golz. Nach der Pteisverlellung 
folgte eine Fteiübung der Jugendelege, dle den reich 
geſpeudeten Beifall der Zuschauer verdieute. Die 
Leiſtungen der Damenriege fielen im Vergleich dazu 
recht malt aus, hierfür eulſchädigte abet das Schau ⸗ 
turnen der aktiven Turner des feſtgebenden Vereins, 
das gerabezu glänzende Leiſtungen an den Tag 
brachte. Das Bet war recht gut beſu ht, denn es 
hatte in Sporlkreiſen berechtigtes Jutereſſe hervor⸗ 
gerufen. Befreundete Vereine und viele Spoxt⸗ 
reunde halte ſich eingefunden. Das Thoufelo'ſche 
Occheſter ließ ſeine Weifen erſchallen, man berſuchte 
lein Glück deln Sleruſchießen und in der Pfand⸗ 
lolterie. Beide Reiche Fortunas waren gleich ſtark 
belagert und die dabei arbeſtenden Herren und Damen 
mühen ſich im Schweiße ihre) Augeſlihts, die Säfte 
zu befriedigen. In heiteter Stimmung blieb mau bie 
iu den ſpäten Abend zuſammen. 

Miß lungener Naubüberfall. Selbſt · 
mord eines Banditen. Das Banditentum hat 
in letzter Zeit bei uns wieder ſtark überhand geuom⸗ 
men und es werden Raubüberfälle ſogar am hellen 
Tage verübl. Durch die freche Mordtat des Vergol⸗ 
ders Cieſielsti in der Zrchodula⸗Straße Nr. 51 
wurden die Gemüter uuſerer Einwohnerſchaft ganz 
heſonders beunruhigt. Noch fleht diefer beteübende 
Vorfall in lebhafter Erinnerung und ſchon fiud in 
nächſler Nähe wiederum Banditen aufgetaucht. Als 
vorzeſtern abend um 7 Uhe der Verwalter des 
Hauſes Cegitluſana⸗Straße Ne. 18, Mariuilian 
Epftein, ſich daſelbſt im Korridor befand, um in 
feine Wohnung zu gelangen, hörte er plötzlich Scheitle 
hinter ſich. Epſtein wandte ſich um und ſtand 
einem Unbekannten gegenüber, der ihm einen Revolver 
au den Kopf hielt und leiſe zurief „fei ruhig!“ Dem 
Epſteln fiel vor Schreck ein Packet mit in der Stadt 
eingekauften Sachen aus der Haud und er ſließ einen 
Schrel des Entſetzeus aus. Daraufhlu verſetzte ihm 
der Bandit mit dem Revolverlolben einen Schlag 
gegen die Schläfe. Im ſelben Augenblick erſchien 
in der Korridorlüe ein Burſche, welcher, den Ban; 
diten mit dem Revolver in der Hand fehend, ſofort 
wieder auf die Straße hinauslief und Alarm ſchiuz. 
Dies veranlaßte den Banditen feinen geplanten Raub 
aufzugeben und ſich zur Flucht zu wenden. Der 
Bandit ver ſuchte unter dem zahlreichen Publikum, 
das gerade nach dem gegenliberliegenden Sommer ⸗ 
theater „Scala“ firömte, zu enikommen, doch war 
aber auh ſchon 6 N Straße, der fo laut 
er konnte „haltet den Band Nun begaun 
elne Jagd nach dem Banditen, welcher die Richtung 
uach der Zachodni lraße einſchlug. Als er um die 
Ecke b. Zeitungs. t 
läufer Welden fee EI“ 


tief. 


„ hie l! ihn der or- ſlehende 


ja Welniarz u en, 


wir nach Aufzeichnungen, die ſo gar 


Der prächtigſte und größte Film Diele 
Jahres. — In Kiltze im Luna⸗Theater. 


kurzer Kampf, der Bandit ſchoß auf den Zeitung. 


auch für die moderne Zeit keineswegs ohne Dee | yerfäufer, ohne jedoch zu treſfeu. Der Danbit ente 


ſich den Händen des tapferen Zeltungsverläufees und 
lief die Bachodnſa⸗ Straße entlang in der Richtung 
nach der Bielona, Der Mevierauffeher de) VII. 
Polizel⸗Rommiſſarlale, Olczyk, der ſein Revier ah 
ſchrilt und die Hilfernfe veruahm, ellle herbel ung 
nahm die Verfolgung des Baudlten auf. Von feiner 
Waffe konnte Olezyk kelnen Gebrauch machen, da det 
Bandit auf dem Bürgerſteig lief und ſich vor den 
Paſſanleu ſchützte. Vor dem Grundſtäck Me. 61 ie 
der Zachednla⸗ Straße verſuchte er über den Zaun zu 
setzen, um üder den dorligen Holzlager feinem Ver⸗ 
ſolgern zu entkommen. Dies gelang aber nicht, de 
der Pollziſt ihm ſchon zu nahe war. Uẽter Schälfen 
auf den Mevlerauffeher lief der Bandit welter, bog 
in die Zſelona⸗Straße und ſodann in die Wale 
cgauska⸗ Straße ein, wo er das Grundſlück Nr. 20, 
das er wahrſchelulſch wegen verſchiedenen Ausgänge 
kenne, erreichte. Aber auch der Meuferauffcher If 
mil der Beſchaſfeuheln dieſes Grundſillcks vertraul 
und ließ es ſoglelch von allen Seilen umſteſſeu. G. 
tam Polfzel zu Fuß und zu Pferde hetbel und all 
der Bandit leinen Ausweg mehr fand, ſchoß er ſich 
eine Kugel durch die Schlafe. Die Polſziſten ſprau get 
hinzu, der Bandit aber gab nur noch ſchwache Eee 
beuszelchen von ſich. Es wuerde der Rellungswagen 
gerufen, der Arzt stellte Wlederbelebungsverſuche au 
allein ı wergeblid, der Bandit hauchte feinen 
Geſſt aus. Die Leiche wurde bis zum Ginteeffen 
der Getſchtsbe hörden un ler Bewachuntz geſlellt. Der 
Dandlı if von milllerem Wuchs, anfläudig gekleldel 
und nach den bel ihm vorgefundenen Milflärdoku⸗ 
menten heißt er Eugen Smardzew ek“ 
Diefen Dokumenten zufolge beſaß der Bandll 
Milteiſchulbildung, diente als Uuterfähurich in ber 
polulſchen Armee und als Sergeaut in der Ha ler 
ſchen Armee, außerdem machte er den Feldzug in, 
Fraukreich mit. Geld wurde bei der Leiche nichl 
gefunden. Somit iſt der Bandit ein demobiliſtertet 
Soldat, der feinen Dienſtrevolper, Syſtem Brom 
ning, behalten hat, Geſtern nachmitlag wurde die 
keicht nach dem ftädliſcen Ptoſellorſum gebracht, 

»Gerwundet würde lu der Neuen Tar⸗ 
gowa⸗Sttaße 18 der ältere Gendarm Jau Syy 
im anski durch einen Valonetiſtich bei der Verhaftung 
eines Soldaten. Der Alteuläter wurde hinter 
Schloß und Riegel gebracht, während dem Ver 
wundelen ein Arzt der Meltungsſtation dle erſtt 
Hilfe erteilte, 

»Ein jugendlicher Museelfier, Der im 
Hanfe Senalotska-Strahe Ne. 10 wohnhafte Jan 
Vatezynski brachte der Polizei zur Auzeihe, daß fein 
Iglähriger Sohn Stefan am 17. d. Mis. dal 
Elleruhaus verlaſſen habe und ſelt dieſer Zeit vers 
ſchwunden ſei. Wer den gegenwärtigen Aufenthalte 
ort des Burſchen keuut, wird um Miltellung ges 
belen. 

„Mißlungener Fluchtverſuch. Auf des 
Lodzer Station der Kaliſcher Eiſenbahn provoziert 
ein Malroſe namens Klemens Zaſiuski einen Skan, 


dal weshalb er verhaftet wurde. Auf dem Weg 
nach dem 4. Kommiſſariat machte Zaſinskt eine 


Fluchtverſuch. Als der Pollziſt von der Waffe Ge⸗ 
brauch machte, blieb der Mattoſe ſtehen. Nunmehr 
wurde er nicht nach dem Kon uiſſariat, ſoudern uach 
der Gendarmerieverwaltung transportiert, 

„ Bandltentum. In die Theehalle des Lei 
Nofen in der Konſtaulluerſtraße Ne. 45 kame 
vorheſtern zwei Unbekaunte zwecks Raub und droh⸗ 
len bon der Waffe Gebrauch zu machen. Durch 
hinzugekommene Perfonen wurden die Banditen in 
ihrem Vorhaben geſtört und ergriffen mit einer 


Beute von einigen Päckchen Chokolade die Flucht. 
Eine Unterſ uchung in dieſer Angelegenheit iſt im 
Gauge. 


„ Selbſtmordverſuch. Auf dem Gruud⸗ 
ſtück Wulczaueka⸗ Straße 171 uahm geſteru eln 
demobiliſlerter Soldat, namens Stanislaw Nowar 
kowski eine ſlarke Karbollöfung zu ſich. Der Les 
beusmüde wurde in bedenkliche Zuſtande nach 
dem Hospiſal au der Drewnowska⸗ Straße Nr. 76 
gebracht. 

„Plötzliche Todesfälle. Vorgeſtern ver⸗ 
ſtarben plötzlich: Vor dem Haufe Neue Sitan 
Straße 85 die Fabrikarbeiterin Autoniua Olszewoka, 
43 Jahre alt, und im Haufe Pariska- Straße 59 
das Dienſtmädchen Sala Bier. In beiden Fällen 
tonftatierte ein Arzt der Retlungsſtation Herzſchlag, 

„ Diebſtäble. Von uubekaunten Dieben 
wurden geſtohlen: Aus der Wohnung der Sophie 
Silberberg au der Andrzeſa⸗ Straße Nr, 58 verſchie⸗ 
dene Sachen im Werte 500,000 Mi, auf dem 
Lodzer Fabrikbahuhoe dem Zglerzer Einwohner Mas 
teusz Ryuk eine Brieſtaſche mit 10 Dollar und 
1000 Kronen: und vom Lager des Kazimierz Ja⸗ 
nick! au der Nadwauska⸗ Straße Ne. 44 Breuß 
naterialien im Werte von 200,000 Mk. 1 

"jener, Auf dem Frlede'ſchen Grundſtäck 
der Warszawska⸗ Straße 2 befindet ſich ein den 
Bronislaw Zalewski gehörendes Karuſſel mit Me⸗ 
torbelrleb. Geſteen nachmittag um 5 Uhr entftaun 
bei dieſem Motor Feuer, mau machte ſich ſogleich 
aus Rettungswerk und bezing hierbei den Kardi⸗ 
nalfehler, daß man in der entftaudenen allgemele 

anjtaıt Waſſer ein want 
goß. Die Flammen ergriffen 
ze Koruſſel und vernichteten es zun 
Der 4. Zug ger Freiwilligen Feuet⸗ 


Naſta ius Feu 
ſogleſch das g. 


wehr war mit deu Ablöſchen des Feuers falt 
ade beſchäfligt. W 


Suvmrap, en ZI. mmol TORE 
— — - 


Miljauumkn. 


Bel der gefleigen Ziehung der Milſouuwka fiel 
der Gewinn auf 
Nr. 4,012,110. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Am Stelle eines Kranzes auf das Grab des 


fpendete Here 
Emil Pfeiffer Mk. 1800, für den fürfhen Wohle 
AAtigkeite- Verein. 


Im Namen der bedachten Juſlitutieu beſleu 
Dank. 


derſlorbenen Heren Markus Kohn 


— 


Kunſtnachrichten. 


Jrail Gadeecov. Der hervorragende rufe 
ſiſche Tänzer, Jrall Gadekcoo, deſſen Gaſtſplele lu 
der ganzen Welt elite Seuſatſon bilden, kommt 
veinnüchſt nach Log, um am 3. und 4. Septemdet 
im Rongerthanfe mil feiner Partnerin Bean Magda 
Waner, der Leiterin des Künſtleriſchen Theaters in 
Munchen, zwei Malflfhe Tanzabende zu geben. 
Srail Gadescop gehort zu der Reihe der berühunter 
ſſen Tänzer der Gegenwart; feine Taub reatſonen 
ruſen überall eine Begeisterung und urhuflasmnd 
hervor. Es dit nicht zu zwelſeln, daß die Gaſt⸗ 
ſpiele Gadegtobs in Lodz ein großes Jalteceſſe er⸗ 
wecken und füh eines bedeutenden Erfolges zu tere 
ivenen haben werden. Karten ſiud berells au der 
Kaffe im Kouzerthauſe zu haben. — Itall Bar 
dercon, der junge geniale ruſſiſche Tänzer begann 
feine Laufbahn in London, wo er ſofort Rieſeuerfolg 
batte. Von dort glug er nach Newpork, wo er als 
Solotänzer des Kalſerl. Nufſiſchen Valles lm Mes 
tropafilan Operohauſe feine Tilumphe ſelerte. Nich. 
ber giug er nad) Paris, wo er 80 mal in „Duo 
Vadis“ als Soſolänzer im Grand Theatce des 
Shampes Elplets auftrat. In Berlin hat er einen 
Mieſeuerfolg in den Kammerspielen des Deulſchen 
Theaters ulld macht jetzt elne Touruee durch ganz 
Europa, Wie die allerlkauiſche und europälſche 
Pieſſe einſtimmg behauptet, it Zeall Gadegco ein 
Stern eiſter Größe. Eine kraftoolle Aumut 
ſpricht aus feinen Bewegungen. Jeder Muskel ſel⸗ 
nes wohlgebüldeten Körpers langt mit, firöms Mufit 
aus. Er lanzt nicht, er ſchwebt im durchgeiſtiglen 
Ausdruck über die Bühne. Gadescov verwandel! 
leinen Körper zu plafliſchen Bor Mit Magda 
Bauer, die eine hervorragende Malfiihe und Cha 
raflet-Tänzerin iſt, flellt uns Badercon eine Syntheſſe 
von Ballet und woderuryihmiſcher Aulfaſſaug vor, 

Schaljiapin in Plan In Dina il der 
bekannte ruſſiſche Sänger Schalſayn eingelbeoffen 
Er bat von der Sowſetregletung eine Ausrelſe⸗ 
genehmigung auf 8 Monate erhalten und beabfld- 
int eine Konzerkturnes durch die europälſchen Slaa⸗ 
tem und Amerika zu untetgehmen. Im Speziellen 
will er mehtere Konzerte zum Beſten der hungern ⸗ 
den Brpölkeiung Rußland geben, 


Sport. 


„Pablanſcer Cykliſten : Klub“ — Fuß 
Hallklub „Kraft“ —Lodz. Das erneute” Auf⸗ 
blühen im Fußballſport des „Pabiauſter Cytliſten⸗ 
lub“ verwüklichte am beſten das Mejullat, welches 
am Montag im Weltkampf obiger Manuſchaften 
ousgetragen würde. Vor einer dichlen Zuſchau er ⸗ 
menge wurde das Spiel um 5.80 Min mil dem 
Aufioh von „Arat“ eröffnet. Das Spiel nahm ſo⸗ 
fert ein lebhaftes Tempo au und founle mau die 
Ueberlegenheit der „Eykliſten“ bemerken, was auch 
[ton in der 8. Mlünte zum erſten Erfolg durch 
den Halblinfen fütete. Im Laufe der erflen Halbe 
zeit gelauß es den Millelſtürmer noch zwei weſlete 
Tote für feine Farbe zu erzielen; iu der 41. Mi⸗ 
nult verwirklichte der Miilelſtürmer von „Krall“ 
einen gutdurchge führten Durchbruch zu einem Ex⸗ 
folge, fo daß man mit einem Meſultat von 81 1 in 
die Halbzeit ging. Nach elner Pauſe von 10 Die 
nuten wurde die zweite Halbzeit eröffnet, Auch 
während Diefer waren die „Eypliſten“ den Lodzern 
überlegen. Se groß wie es das Endergebnis des 
Spiels ausbrſſckt, war aber der Unlerſchied in den 
beiſtungen der beiden Maunſchaften, „Kraft“ fpielte 
mit beſſeter Kombination, doch fehlte es in ent⸗ 
scheidenden Momenten am Schuß. Die „Cylliſten“ 
lieſetten ein gutes Einzelſpiel in der Valltechuit 
und daut der hervorragenden Lelſtung der Mittels 
ſtürmer, konnten fie da ſchöne Reſuliat 7 1 Tote 
für ihre Farben erzielen. Um 7,18 Min. pfiff 
Hert Verbandeſchlederſchter Die tel das Spiel ab, 
welches er mit engem Jutereſſe und Uupartelllchtell 
leiſtete. 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


Inu dleſer Rubrit finden Stimmen aus dem Publltum Auf 

dahue, ohne daß cd die Medakklen für nötig findet, gegen 

eiwalge Auſichten, mit denen fie nicht einverſtanden kit, 
polemiſch aufauteeten, 

Deutſches Theater in Lodz. Faſt läglich 
kann man die Deulſchen in Lodz über den Mangel 
eines deulſchen Theaters klagen hören, Mit Recht. 
Das Theater iſt und bleibt boch die vornehmſte und 
edelſie Unterhaltung und Zeiftreuung, Noch mehr: 
Durch das Thealer ſpiechen uuſere Dichter zu und, 
Sie wirken auf unſer Herz und Gemſit und wir ken 
erzieheriſch auf die Maſſen. Deshalb findet das 
Theater im der ganzen Welt eine beſondere Fürſorge 
ſeileus der Regierungen. Große Summen werden 
an das Theater füheich an Unterſtützungen gusge⸗ 
geben. Auch unſer Lodzer Magiſtrat opfert betaunt⸗ 
ſich für das poluiſche Theater in Lodz jährlich nam⸗ 
hafte Beträge. 

Das teulſche Thealer In Lodz war bisher ge⸗ 
gungen, ſich mehr over Weniger aus eihenen Mit 
teln zu unterhalten. Der Verſuch mit der „Freien 
Bühne? ist ius Waſſer gefallen. Wir haben im 
letzten Winter, abgeſehen einigen Liebhaber⸗ 
vorſtellungen, gar tem Th gehabt. 

Nun haben [ih einige beste Seulſche aus 
m Miktellaude, au bene Sine Herr Mebatteur 


ne Enger Alla 


Brewing stehn, en iſeſoſſen, in der kam mende ur 
ſon ein kleines deulſches Thealer in Lodz zu ſchaffen, 
Wie alles, fo iſt auch dieſes Unternehmen ſehr koft⸗ 
ſplelig, zumal es beſſere Berutsſchauſpfeler find, die 
im Lodz ſpielen werden. Ohne die allertalktäftigſte 
Unterſiützuug Seitens. der hieſigen Deutſtten ist das 
Unlernehmen von voenhetein ausſichtslos und es 
wiirde ſich erweſſen, daß das Lodzer deukſchſptechende 
Publikum für abſehbase Zelt lein deulſches Theater 
haben kaun. * 

Die Unterſiützung muß ſich aber nicht nur im 
Beluch der Vorſtellungen äuhern, ſondern es ſind 
auch zum Inslebeuruſen des Unternehmens fo große 
Ausgaben nötig, daß die Weider der deulſchen 
Bühne in Lodz nicht Imflande find, fie aus eigenen 
Mitteln zu beſtrelten. 

Es ergeht daher an elle, die ſich ur eln Deuts 
ſches Theater Im Lodz inteteſſiereu, die Aufforderung, 
in den Medaktionen der hieſigen Zeit unten euiſpte⸗ 
chende Veilnäge für das deutliche Thea ter ulederlegen 
zu wollen. Alle die Spender werden als Mitgeün⸗ 
der des deulſchen Theaters in Lodz betrachtet, 

Ein hleſiger Deulſcher. 


Aus dem Reiche. 


Poſen. Bevorſlehender Streit 
der Elſenbahner, Die vereinigten Ver ⸗ 
bände der Eiſenbahner machen lu den Poſezſer 
Blättern dekaunt, daß luſolge der Nichtbewinigugg 
der Forderungen der Glſenbahuer ſeltend der Denke 
rung, die vetelnſaten Verbände der Gifenbahurr 
beſchloſſen haben, am Montag, den 22. d. Mig. um 
0 Ühe feüh im den Ausſtand zu kreten. 

Chelm. Nevolte der Elfen bahnen, 
Am 16. d. Mis. iraf auf dem Vahuhof in Chelm 
ein Güterzug mlt Getreide eln, das nach dem Often 
ausgeführt werden ſollte. Dies brachlen die Eſſen⸗ 
bahner in Erfahrung und beſchloſſeu, die Ausfuhr 
des Getteldes nicht zuzulaſſen. Sie kuppelten die 
Waggons mit dem Getreide lob, ſe daß dieſe auf 
der Station verblieben. Die Beiliden Behörden 
ſetzlen die Staatsauwalfſchaft davon in Kenntuls, 
die elne Unterſuchung einleitete. In der Nacht zum 
19. d. Mis. wurde der Polſgelkommandaut Gro⸗ 
chowoöki beauf tragt, 14 Elſe ubahner zu verhalten. 
Um 7 Uhr feüh legten die Elſenbahner auf dem 
Territorium des Bahnhofs die Arbeit nieder und 
zogen in elner Auzahl von 700 Perfonen nach der 
Stadt. Eine Delegation der Eiſenbahner begab ſich 
zum Slaroſten und verlangte die ſoſorlige Beeilafe 
ſung der Verhafleſen. Der Slaroſt lehne dleſe 
Borderung ab. Der Volkshauſe begab ſich hierauf 
nach dein Polljeigebäude, wo die Berhaflelen untere 
gebracht wurden und ver ſuchte in daß Gebäude 
gewallſam einzudringen. Eine Polizelablellung trat 
der erregten Menge eulgegen und forderte dieſe auf, 
auseinander zugehen. Die Eiſeubahner ſolglen jedoh 
oſeſer Aufforderung uicht nach, im Gegentell, man 
begann mit Steinen zu werfeuz einigem Pollziſten 
wurden ſogar die Waffen entriſſen und zerbeahen, 
Da Irat die Polizei 10 Schritt zurück und ſeuerke 
gegen die Menze eine Gewehrſalve ab. Es wurden 


2 Petſonen gelötet und 4 ſchwer verletzt. Der 
orgauiſterte Volkshaufe nahm die Getöteten und 
Verle zien mit ſich und leug fle fort. Das Poli- 


zeigebäude wird vom Mililäe bewacht. In der Stadt 
herrscht eine gereizte Stimmung. 

Mawa. Waldbrände. Au der Grenze 
des Rawaee und Tomaszower Kreiſes braunen 
Wälder auf einer Fläche von 700 Morgen nieder, 
Die Wälder gehören dem Grafen Szeptyeki und 
den Herten Lewandowski und Lipowokt. Die Nie 
ſache des Brandes iſt unbekaunt, 


Telegramme. 


Paris, 20. Mann. (Pal.) „New Dor 
Herald“ meldet aus Walhington, Senator Borah 
ſordetle eine Verr inge rungeder reg hä⸗ 
ven Armee von 150,000 auf 100,00 Waun. 
Vorab erwartet daraus eine Grſparuis von 100, 000 
Dollats. 


Die Auftellung des Staatsveemögens in 
Danzig. 

Danzig, 19. Auf (Pat). Die Intexal⸗ 
literte Komurſſon zur Verteilung des Staalgvet⸗ 
mögeng in Danzig berichtet, daß der Volſchafterrat 
am 18, Auguſt die in Danzig erfolgte Werle fung 
des Staalevermögens beftätigs hat. 
Veſetzung der von Serbien 

Gebiete. 

Budapeſt, 19. Auguſt (Pat. Wiener K. V. 
berichtet, daß die Beſezung der Geblele, die die 
Serben räumen ſolleu, in der Nacht von Soun⸗ 
abend zu Sonntag beginnen wied. 


olfupierten 


In kurzen Worten. 


In Helftugſors iſt am Freitag ein amerſka⸗ 
niſches Geschwader eingetroffen. 

Der Stotechef hat im Eindernehmen mit dem 
Senat der Freiſladt Danzig Valcke zum belhiſche n 
Konful ln Danzig bestätigt. 

Geſlern verſlarb in Athen 
mier allge, 

In Paris flarb Erneſt Daudet, 
Alfons”, im Alter von 84 Jahren. 

Am 22. d. M. wird in Poſen 
von eſtuſſchen und letliſchen Gene ralſt, 
erwarlet, die zweck: Besichtigung der 
Einrichtungen nach Polen \ 1 

Seanfrerh wie er We, nigen 
Peters in Belgrad duech Frauchen 588 
teten. sein. 


der geweſene Pres 


der Bruder 
die Autunft 


fijleven 
mhtaeticgen 


Nedinlert von Dofar Dermaum, 


Der bekannte engliſche Vorkämpfer 
Gſperanſo Applebaum in Lodz. 


für 


Geſtern traf in Lodz der In Eſperantob reſſen 
allgemein bekannte und beliebte Gſperantiſt J. D. 
Applebaum aus Liverpool eln. Herr Applebaum 
ſchreibt für unſere Bewegung in folgenden Zeitun⸗ 
gen: Weekin Courier, Blackburn, Weekly telegraph 
und Maucheſter Ein gew und iſt ſelt 5 Raben 
Vorſigender von 2c Glperantonereinen, der Foͤdera⸗ 
tion kaneaſhite Gnedtire, Noch populärer wurde 
ex duch feinen Antrag, während des letzten Wine» 
rautokongteſſes in Prag für De, Samenhof in 
Warſchau ein michtgaes Denkmal, zu ſtellen, 
wozu bereits eine große Sammlung im Gange. 
it In Jahre 1019 org wiſterte er den 
großen Nongırh in eſperpool. Heer Applebaum ft 
auch bekannt als Eſpeta lo Eledel dichter, Durch feine 
Bemühungen wurde die Eiperantofprahe zum erſten 
Male als Schulſach in Liverpool eingeführt, Später 
ſiud verſchiedene andere Städte diefem Weifpiele ger 
folgt. Herz Applebaum opfert viel Mühe uud Zeit 
der Eſperautobewegung, Er fei ung herzlich Wille 
kommen O. B. 

Was bat Gſperanto dis fetzt erreicht ? 


Die größten Erfolge erzlelten de Eſperan⸗ 
liſden bis ſetzt in Rrauktelch, wo te mehrt als zwel⸗ 
hundert Eſperante-Beteine gibt. In pfelen Gym⸗ 
naflen wird auf Wunſch des Publikums die Hills, 
ſpiache gelehrt. Der Untereſchtigmiulſter bak dag 
Piolektorat füe die Wereinigung der Eſperaulo, 
Geſellſchaflen Übernommen und dem Erfluder wurde 
vom Vräflventen das Dlilterfreny der Chrönlenion 
verliehen. Nuͤchſt Frankreich iſt Euglaud, Oe ſtec⸗ 
reich und Tſchechoflowakel zu neunen, wo Esperanto 
in vielen Handelsſchnlen elngeführt sit. Ii Bel⸗ 
gen find es beſousers mlliiäriſche Krelſe, die dein 
Eſperaute ein warme Iuleteſſe culgegeubringen. 
Auf der ganzen Welt bestehen heute mehr als 
5000 Eſperanto⸗Verelue. Die Anhängerzahl wird 
auf eine Million geſchäßt. Zudem verfügt Eſpe⸗ 
tanto heile ſchon über eine reichhaltige Elleralur. 
Meiſterwerke antiker und moderner Klaſſlter, wie 
Homer, Bir all, Shakeſpeate, Goethe, Schiller, flud 
mit erſtaunlicher Vollkommenheit ins Eſpetauto 
übertragen. Mehr als 800 Zeitſchriften, 3. T. 
zo iſfeuſchaftlichen Iuhalts, find über die ganze Erde 
verbreitet, 


Tom Lodzer Cſperanto-Veceln. 


Deypetelag, den 11. Auguſt halten die Lodzer 
Eſperautiſten dad ganz außererveulſühe Vergullgen, 


einen Gaſt Ta ihrem neuen Heim bezeugen zu 


Können, 

Se. Hochwürden Prieſler Furmanſk, Propſt der 
Marſawltel⸗Gemelgde in Lens, — einer der 
elftigſteu Vorkämpfer für Eſperaulo lu Polen, 
wurde von den Eodzer Eſperautiſten mit aufrichtiger 
Freude und Begelſterung begrüßt. Die anweſenden 
Mitglieder waren ſichtlich beſtrebt, dem lieben Gafle 
ihre Bewunderung fie feine wuernNolihe Täligkelt, 


vie et der Verbtellüng des Eſperanto in Polen ge⸗ Borkawakl, 


widmet, zu dezeugeu. Offiziell wurde der Gaſt 
vom Delegierten dis „U. E, U. Herrn Osſar Bere 
aranın begrüßt, während ihm Herr Iſidor Chinowicz 
im Namen des L. G. 3, ein „Hertzlich Will⸗ 
tommen“ enlbot. Herr beſzerowieß feierte den 
Saft in elner längeren Nede als vorbildlichen Eſpe⸗ 
rauliſten. Prieſter Faemanik dankte den Gaſlgebern 
für den herzlichen Empfaug und trug ſeinen Nauen 
in das golteſſe Buch des Vereſus eln. Hlerauf 


9. Welte Nr. 228, 
Delegierten Peren Beile 


tointe ein Morkan Des 
Vermaun Über den iu Prag flaltgeſundenen 18, ſu⸗ 
ternatſonalen Eſperauko Kongreß. Daum be ft hligte 
der Saft die umfangreiche Biblfothek des Bereit 
und ſprach den Lodzer Eſperaulſſten feine Auer⸗ 
Penn darlber aus. Gin gemſilliches Berfantmene | 
ein beſchloß den Abend, welcher In der Welnnerung 
der Teilnehmer gewiß noch lange fortleben wied. 

E. M. 


Neue Eſperanto-Kurſe. 


Anmeldungen file die poluſſchen und deulſchen 
Eſp⸗ͤKutſe werden weiterhin in der Kauzlel des 
E. C. ., Poludſiowa 18, (Montags und Donuerde 
Jtag non 8 bie 10 Uhr abend) eutgehengeno men. 


Aus der Gfperanto-Dewegung, 

Deut ſchland. 

Offenbach. Zur Erxichtun, 
güängen au den Volks, und Mlle. 
wurden, 7042 M. bewilligt, vorbehaltlich. ſpäterer 
Mückforderung des für die Honorierung der hehe 
krälte verausgabten Belrages von der Slaalskaſſe, 
Es haben ſich 380 Schüler gemeldet. 
Widmer Seit Ofleru werden in 4 Nurſen 

120 Schüler und Schlilerinnen der Wolle und 
Bucgerſchulen in E. unterrichtet, Die Stadt ftelle 
die Unterrichtgäume uneutgelllich zur Verffigung. 
a 


von E.ebehe⸗ 
len in O. 


Lodzer Börse. 


Lodz, den 20. August 1921. 
Gezahlt Gefordert 


26.— 


Absch Iüuse 


Doutsche Mark iu bar . 
= „ Schecks 28. 
Vorelalgte Staaten Dol- 
lars in bar 23% 
Schecks 2261 


Franzö. Praule In bar 
Souls 


8 * 855 
„Ladner (Pinndbriofe. 215.— 
%%% Lodz, Plaudurisfe 208.— 
en Ovligationon der - 

SL, Lodz 


90.— 


— 
17 7 9 
Warschauer Börse, 
Notierungen vom 20, August (Cat 
gezahlt, 

60% Anl. di St. Warschen 1918/16. . . —— ö 
6% Anl. d. St. Warsch. 1912 für Mk. 100 116,50 
47, Plandbr. d. Bodeukred. Us. ..278-272,50 
4,90 Anl, der Stadt Warschau »- . 
BEL Ne 4 L. Mx. 100 ö. 

5% Anl. d. St. Warschau, . 


Bargeld 
Kant 1 

Vor.-St.-Dollas - . . « 2320 

Bollecks, Yrangaktionam? 
Palo a x 8 
Beriln „ i 
London 
Wien. 
New. Tork 
Dag 


Ak 
Handelsbank in Warsch. . 
Liskontobank In Warsch. 
Kreditbank lu Warscu. 
Westbank 


A 

I, . 2300-2000 

Al. „1600-1509 
„8450 
105814 

. 2400 2026-2275 
« 1100-1400 

. 2150-1125 

350 

3.0 


kudakl . - one 
des. dor Zuokerfabriken . 
Starachowice für 500 Alk, 
Sehlfiahrts-Gog, 
Polulschie Nalta 
Lipos 


1475 —1425 
1315 
43300 —43300 48450 
675 


Jab owa! 
Zyraniow. 0... 
Pirley 


— 


Staatliches Cohteriemiuntsin: 


Alk deulſcher Ankertichks rache in Lohn. 


fi stalt 


Geſuche um Aufnahme ⸗ werden täglich in der Kanzlei des Semi 


nars, Emangelicka 11, entgegengenommen. 
Der Unterricht: beginnt am 1. September, 


Die Anſnahmeprllſungen finden am 30. und 31. Auguft um 8 Uhr 


— Ein — 


Zimmer 


ner ſöſget ge⸗ 
ebenfacht. De 


r Maſchelmaſchinen töne 
nien ſich melden. Blramo⸗ 


bet einer rau 
Dad. Neuste 
a 


Töchter Schule 


von 


P.CYRKOWSKA. 


Beginn der Elntritts⸗ und Nachprüfungen 

am 31. August. Beginn des Unterrichts am 1. 

September. Anmeldungen werden ab 25 Nuguſt 

täglich von 10—3 Uhr Rilinski - Straße 
(Didzewska 111) entgegengenommen. 

ee EEE ——.... ENT 


Me — 
Cageriſt 

der gleichzellig Expedlenten vertreten kann, ge- 

luci. Vevorfugt wird der in einer Appretur tä 

tig war Riliustlego 22. 3803 


10 


zung elch 


g, den 22. Aug. findet im Lokale der 
Bernſsbervände, Poludniewa 20, eine Verſa 
mmlung der Kettenſchererr ſtalt, wofn um zahlreiches 
Erſcheinen bittet die Vereins ⸗Settion der Ketten⸗ 


Gebuldete TL,inieae, anınandie 


ergeſene Dame 


N } „ etıfang 40 wg, Slelnna 
Nie tleine Dampfmüble an een Bun; oder Wie 
uuf eln Wut geſucht. % (die dazu Keuntu e be. 
tue . rolg⸗ 


. l 
Svedula) U erbeten 


„rein ſchön möblt 


8 Uhr morgens. 9955 
ieza 6 3836 
Zahnarzi u ee ‚ 


[Deutſches 
J. Lewirvräntein 
Tisgetes tr. 36 


auch perſelt um polniſchen 
Zurückackehrt. |}! einem Knaben geſlucht⸗ 
Gin beßeres 


Off. unt. „. A.“ an bie 
Tagen oder Fa 


Exp. 08, Blattes erbeten 
bie kochen kaun, file einen 


I. N 
Detzstadheen » Zaun 
Heinen Hansbalt geſucht zwellpannie 4 
Alex ura 5 


ein habe Ian: Mi 2278 


zu wel Oeſen und Da- 
menvrover. Allee Ros 
elueztt 20, 


mit Platz und Garten, Zwei deutſche Herren 
beine U. Stall, iſt aus ſuchen ver ſolort 
re! and zu dverkgu⸗ 
fen © Terudeom, Wunſta⸗ 
ſtr. 10 


lolkändiger 


ſucbt. Pelrikaue, 
., 40. von 
Nachm. zu dur 


Int 


Antelligentex Tu 
Batıiher 7 


Tigi 


alt 
Pleszew, 


un Gungas len stoton 


Dombrowal. 


Sonntag. den 21. August, um 2 Uhr na 
Eh im Garten des Herrn Braune (Mfaſſendorr . 


Gul Schall ai 


verbunden mit perſchledenen Ueberraſchungen ; Schelbeſchleden, Yurvoit, Konfetti 
Fi derostonalſe, wurtbalond. Ronzert des Schelbleriſchen Orcheſters unter 
Leitung des Heren Thonſeld. 

Alle befreundeten Sport- und Turnveteine Gönner und Freunde des 
aus ladet blerzu ergebeuſt ein 


ae‘ Turnverein, 


1 Die Derwaliung. 
I 
\ 


Ve 


Männer-Besang-Derein ‚eintrat‘, Lodz, 


| 
| 
' 
| Sonntag, den 21. ba. MS. nachmittags 2 Ube veranftaltet 

ſer Dereim im Wäldchen des Herrn L. itte in Ruda-Pabianleka Nr. 25 
ubbalteſtelle der elektr. Hufubrbabr ein 


Dergnügen 


| 
! 

verbunden mit Belang, Tanz, forte perſchledenen Unterbaltungen für Er- 
Wwachſene und Kinder, wezu wir ale Mitglieder der uns befreundeten Vereine 
R threu w. Ungebörigen ſowie Wöuner ünſeres Vereins freundl. einladen. 
1 Der Dorltand. 
N Bet unglinſtiger Witterung findet das Veranſigen nächften Sonntag ſtatt 


Inh. Römer & Adnig, Ing. 
Lods;, Nawrot-Strahe fir. 4. 


Spexiat - Gelgänt für Geerung tegailger Arttel und Matoinen 
fit Ionciisbedut, Dampfbeuungs-, Ges- und Wareriellungsbiande.: 


Meichbaltiges Lager ſümtlicher in bas Fach einihlaapnıder Art itel wie 
Diätungsplatten, Asbeitiabrikate, tehnlihe dummtwaren, 

Selben, Pumpen, Injekloren, Condenlationstd; 

Dentile und ahne aller Art, Röhren tür Waller, 

Ode, und Dampl, Werkjeugmaldiinen und 
Werkzeuge lür Scloller, Schmte- 
4% und Liihier Flalmen- 
zug, Winden etc. 


Tender der Bommandit-Geieiineft Kodu, Ziefihsn & C., Darchau. 


Sprial-Dumpenievrik und Elfengiehersi 
von Iubsbär ide Jentsalhsizumgsanlagen. 


Maschinen Fabrik H. BERNDT & EU. 
bnd. Pate Br. 11, 


uphah: 
Beksmeläimen für jhuellen Neuf in verſck. Orir« 


Usiserlal 8 Se- 


alle 
— gewendet werben; 705 
befonbers . . — außerh. der 


ot: * 
Se 2 5 3 5 


8 [owarzyszenig Roiniezo-Handlowz w hodzi' 
ul. Kiliäsklego No. 50, 
desde stale na nkindzio do prese 


xyto, 


0 
PSZEe 
0 Spredat hurtowa 1 detallena. Ceny rynkowe. 


"ROLNIK SIENADZEK I- 


Generalvertreter f. Lodz OTTO ERSTER Killäskioge 11A. 


a 
Otferiort vom Lager: 
* 


Roggen- und Weizenmehl 
Erbsen, Bohnen, sowie Saatroggen 
(Petkus), Hafer, Heu und Stroh 

gepresst zu Engrospreisen. 


— Tre EEE 


Transportable Transportable 


Oefen Kodıherde 


mit eee nd, Selsdien 


am haben Bei 
RUDOLF MACHER, 


Plotrkowskn Ne. TI. 


onerkannter Büts 


Bel Bet ungünftiore Wltterung findet das Feſt am nächſten Sonntag Hatt. | 


I 


nice, jeczmiefi, owies. 


der Bilanztäbig und der polulſchen und deutſchen. 


ds. Bl. niederzulegen. 


1 2 0 Sade 5 
= e 


wur 


5 2 
Züge 
D Uener 
. Inhatts, Euenklopz⸗ 
eſcdiede 


Aszport zagu- 
bieny na imie 1034 
RFRKA CYMERMANN 
ul, Drewnowska 26. 
as ud 
aszport 
ns imig One Alen · 
berg. 8805 


mm Dei fi hen Roding 


Gebr, Brnweruuan, 


Gegietniang-Steabe Ar. 10. 


Führt pünktlich jeder Art WVertellungen nach den 
allernzueſten Modellen zu mählnen Breiten aus. 


Mãdckengumnaſium 


Le | 


A. Rothert, 


Aleja flosciuszki Nr. 71. 


Anmeldung neueintretender Schülerinnen ig 


ich von 10—12 Uhr. 


Mitzubringen find Zen. und Impfſcheln, 


ſowie 100 Mk. Prüfungsgebühr. 


Aufnahme- und dae bis ine. Kl. III 
den 30. Auguſt unn 9 Uhr, Kl. IV. vil den 
31. Auguft um 9 Uhr. — Ba, des Unterrichts | 
den 1. September um 9 


am ka und Billigften 


Schürzenfabrik 
A. EGER, 


Lobi. Slenklewiezaſtr. 108. 


LIBERMAN f 


ein 
Krawiec damski 


B 
ul. Dzielna No. 1, 


szwiedamia niniejesym Sa.Kijenteie 1 
mal eryginalne modele parysklena 
sezon jesianny ! zimowy I tha 
na fuira Obaterunki wykobywa wy- 
kwintnle po cenach praysigpnych. 

Uwaga: Na tadanie Sz. Kifjentell robots 
mote dys wykonans w przeciagu 48 godsin. 


Shriftliher tüchtiger Bllansfählger 


Duchhaler, 


mit gediegener Kenntnis der polniſcher Sprache 
und flotter Correſpondent, per fofort geſucht. Aner⸗ 
bieten zur discreten Behandlung unter Fäbig“ 
an die Exp. ds. Bl erbeten. 3804 


Verkäuferin 


tui . * in ber Confection und Ma nuf acturdranch e. 
ie, 


ale Bolontär files Bertäuferfam ver 121 ort 
def & Nasser Filiale Potriunuer 1 


Junger Mann 


mit Lang führ! 955 2 is in der Manipulatien jo- 
mis Huck is Streichg arn 1 Ag 
ihlagenben Fonte ſucht entsprechende 

uf en au die Exp. 58. Bl. unter . r 
1000. erbeten. “385 


Kontorist 


je flott, arbeitet. wird 2 einem biefigen 5 97 5 
. uf Antritt 628. OR „ ub. 


Für neberſetzungen 


aus bem Polnischen und ſetzu ins gebt 5 
ſcde werden zwel bis dret Werfonen mit gründ 815 
Kenntnis dleſer Sprachen geſucht. Perlonen, bi 
auf der Maichine schreiben, baden den Vorzug! Na. 
beres in der Exp diefer Jeltung. 


Bau - Pläne 


Aonzellions-Pläne fũr Fabriken 
Ing. C. Lubotynomicz, 
Przejazäſtr. Hr. 36. 
Ein in der doppelt Buchführung 


tontinlerter Buchhalter 


Svrache mächtig jein muß, von einer biet. Streich | 
garnfpinnerei geſucht. Off. m. Ang. v. Mefferenzen 
Gebaltsanſprüchen unter O K. 3128“ tu d. Exp. 


Strebſamer junger Maun 


mit guter Schulbildung, verbeir. Sohn adıtbarer | 
Eltern, der einige Jahre als felöftändiger Stubl⸗ 
meiſter geaxdeitet, mit Kenntniſſen im Muſter⸗ 
zeichnen und Vuchfübrung, ſucht, geſtützt auf prima 


nter nermögender Zurückgekehrı | 
gute. Anſtellung in der Weberei. Gefl. An. 
junger Mann " 
ch Bekanntſchalt elner jungen intelltg. Dame im Dr. b. PRYBULSKI| | gebote an bie E. DB. BL unter e M.7 gu zit 


adren, mögl. cr fat. Konf, die ein 
ſchäft beſist, oder die in Zukunft 
tern ſolchen übernehmen ſoll, zwecks 
Diskretlon Ebreuſache. Angebot 
an 
wu 


Spezlalarzt jür Haut- 

Haar⸗veueriſchen. Harnor⸗ 

gan» Krantheiten (Mläne 
nerſchwäche) 

von &1 u. C8 5. 40 für Frenen. 

ae Am. 1. 


Alo tdependes 
bon ihren 
daldiger Heirat. 
mit Bad, welches zurückgeſandt wird unter 
le xu. ds. Bialtas erbeten. 


\ 
In 


Scärzennäheriunen 


werden geſucht b. Brünn, Womorska (Srednia) 3 im 


u. Stimmer 


‚6,50, Sardero 


5 Pfeiffen 


Schürzengeſchä ft. im Hofe 8. Eing. Parterre lints ö. Vt. 


Kap 


BR 1 0— 


Frau Dr. Rare una 


Femmen- und penkulce 
Kilkee in grauen. 
| Paetrikauerite. 121. 

a2 von 2518.1 
und 4-8 Senntag 58-12 


Uberleldseher 


Sleinberg, 


Fefrikauer - Strasse 17 
Zahnärztin. 


C. Glidsmann 


Wulezansta A 
Jawadzka 16 
‚Furfidigekehrt. 


Dr, inch, Weinberg 


Epreytalaras lür 


Herz u. nenen 
Gegielnlang 47 v. N 
und 6—8. 


IA Langbard 


Sawadıka 10. 
zurlckgetebrt 


dnmt- u. Geihlentsttauft. 
Sprechſtunden v. 6—8. 


Zahnarzt 


Dreitzer Fin. 


zurückgekehrt 
Fetrlkauzratr. 24. 


Klopiet-Technter 


17 . Fulde, — 
Konſtautiner 17. 11815 | 


Kaufe: 
| Möbel, 88 


ide u. Mähmalı 
geb able, gute Belle 
init, Benebpkta 
W. 18. parterre. 


„Auger, 


inen. 


. 


liefert 


aus Holz und Wapier« 
macher Anzeigen! wire 
mowicaa 6. 


Glaßgeſäße 


für Cbemiſches Labora “ 
ton aeiucht, a: fub. 
I») * au bie Ego. bs. DL 


|. Marmor Asch 


2 Meter lang 1% Mieter 
breit zu verkaufen. Zahn ⸗ 
arzt 2 W 


Buchalteria 
podwöjna, aryimerykahand 
Towa, prawo handlowe, | 
wekalowe, biurowose ele. 
|Razem M „ Laplsy 
eodzienni Gross- 
| mann, 


für engl und Gordit 
in e. flelneren Fabrik 
ſofort geſucht. DT. unte 


„A. E. 70.“ 


Holhbrud Pn 


Mm gen 


vom Cager Waggon und Sackwoiſe 


empfiehlt 


Handelshaus Landeck & Hofman 


Lodz, Monluszül Nr. 6 Tele. 34. 
Lager Konſtantynowska 95, Tel. 98. 


Ein aul eingeführtes Erpedillous - Haus 


ſucht einen 


italilten 
15 Millionen Ik. 


Offerten find unter „Mitinhaber“ in der Exp. ds. Bl. niederzulegen. 


Goflpiel del welten bühne 


ans Bromberg. 


Sonnabend. den 27. Auguſt 191. 8 Ubr abends: 


L. Gaffel 
„Die Siebzehnjährigen“ 


Schauſplel von Max Preper. 
Sonntag, den 28. Auguſt. 9¼½ Abe“ nachmittags ı 


II. Gaſtiplel 
„Der Herr Senator“ 


Lunſplel von Schöntban und Kadelburg⸗ 
Abends 8 Abe: R 
in. Gaſtſplel und Abſchtedsortel zg: 
„Nur ein Traum“ 


zuftfpiel Lotpar Schmidt. 

aan he e wirkt Fer. De 
cue dengel 

N e 2 90 Bez Im der Abminiitestion 
es 


„Neuen 0 bis Senne 42 Uhr 
mittags und von 4 well, 4 70 Be AR des Thea» 
ter&, Sonntag. den 


luetvertaufs 
elne Stunde vor den er 1 
Deutiälprediende 3 — 
Silet in's deutſche Cheater! 


2 . e wire zum Antritt 1. Oktebes 
2 e 
bilanzlicherer Buchhalter 


mi Amutinis 2 volutiden 1. 8 beutigen Einramds, der auc 


Bienen ‚Jar Besen kaun gel enten mollen lbs 

tles tant Benanisadiari den an 

uns Direkt fenden, Bemertt wird, bab ein mdblieried Simmer 
mit Met und elsung zei aus) b 2 Bi 


m Brass 
8 


1 Ganipage 


ift zu werkaufen, Adreſſe zu erfahren in der 
Exped. des Blattes. 
Aktiver oder filller 


Teilhaber 


28 mit — 4 Millionen Mark wird für ein pentableg 


Jubuſtrleunternet men geincht Off. unter K. L. 85.” 
au bie Cu. ba. BL. erbeten. 


Buc Hugerdsliana son Mi con auf eine; eee 


webmeilter 


u 


di H a 


Hleſiges Mannſakturwaren - Gef chäft ſucht 


einen ungen Mann 


(CHriM womöglich branhekundig und einen 


Lehrling. 


Off. unter „Eifrig* an bie Exp. abzugeben, 


Wohnungs Tauſck. 


3 Zimmerwohnung mit allen Bequemlichtetten (Arte 
Stage) an der Petelkauerſtr. zwiſchen Puſta und 
Nawrot gelegen, gebe ich für eine 5-6 Zimm⸗Woh. 
im Centkum in der leſten event 2ten Etage gegen 
bobe Belohnung ab. Of, unter „Wobn.⸗Tauſch 57° 
an die Ego. ds. Blattes. 884 


Selucht zwei anſtändig 


Möbliate Zimmet. 


Offerten an dle Exv bs. . unter E. 401.” 


Pumpen- Aggregat 


Handſtrickmaſchinen zu verkaufen 


ſowie diperſe 


au die Exp.) 
43 


bei A. Ritter Kilinskieap 26. ‚8884 


Der Väter Erbe 

er Arbe. 
Roman von Otto Elſter. 

(MR. Ferſſehung.) (Nechdeuc verboten). 

Dieſer lag noch immer zuſammengebtechen am 
Benfler, Er bemerkte die Auweſenheil des alten 
Mounes erſt, als dieſer die ſchwere Hand auf feine 
Schulter legte.“ Da ſah er verwird und erſchreck! 
zu dem fo plötzlich vor ihm aufleudienden Alten 
empor. 

„Stehen Sie auf, Herr Böhmer,“ fonte dleſer. 
„Nee, den Revolver laſſen Sie nur ließen,“ fuhr 
er fort, als Böhmer nach der Waffe greifen wollte, 
Oder noch beſſer, ich nehme das Blug an mich, das 
mit lein Ungiück geschieht,“ 

Damit nahm er den Revolver auf und fledie 
ihn in die welte Taſche feines laugſchöhigen, Mock g. 

„Was wollt Ihe hier? Wie kommt Ihr hier ⸗ 
her 7° ſuhr Böhmer, der feine Jaſſung wleder ges 
wann, ihn au. 

„Nun, Herr Böhmer, ich ſah Sle nach der 
Stadt fahren, ich ſah Sie zurücktemmen und dee 
merkle, wie Sie ſaumelten, da Sie ein bißchen zu 
viel getrunken halten — und da dachte ich mir, In 
mußt auſpaſſen, daß kein Unglück geſchleht — halle 
mir doch der Herr Notar befohlen, auf allen, was 
hier geſchlehl, genau Obacht zu geben .. 

„Was hat Dir der Nolar zu befehlen! — 
Du haft wohl gat ſploulerl, Du alter Schuft.“ 

„Nein, das nicht, aber ich habe vor Zeugen 
meine Ausſagen machen miüſſen. Herr Röhmer, 
ich bin ein alter Daun und habe vfel erfahren. 
Sie löunten von mir einen zuten Mat annehmen.“ 

„Geht zum Heuler! Was kümmert Euch 
meine Sache 1“ 

„So viel, daß lch Ihnen und deu fungen 
eulen da über uns, die doch Ihre Kinder flud, 
belfen möchte.“ 0 

„Ihr, mie helfen — — — ! 

„Ja — das heißt, an bet Sache ſelbſt iſt 
nichts mehe zu ändern. Sie müſſen ſich eben in 
das Unbermeldliche ugen 


2 

Arne 

anon mpany 
Kar ‚Trans 55 8 


u 
2 


DANZIG, Dominikswall 10 
Telelon 475. 


BERLIN W. 60, Tauentzienstr. 
19 b., Telefon Steinplatz 10092, 
ERZYZ (Kreuz a. Ostb.), polnisch- 
deutsche Grenze. 

POSEN, 27 Grudnia N 11, 
Telefon 18-45 
* SCHNEIDEMÜHL, Neumarkt 12. 
BROMBERG, Dwrcowa Nr. 18 


GRAND RESTAURANT 


Polonia-Palace 


Kodz, Dzlelnaſtr. 86, geführt von Warſchauer Gaſtronomen. 
Tialih abends und an Felertagen während der Mittagszeit 


Konzerf des bekannten Quarteffs. 


Eintritt frel. 


Befte Mittage aus täglich felſchem Proviant. Reichhaltiges 


Buffett. Die Küche ſteht unter Veilung des 
nariſchen Kunſt Tas zyekl. 


Hochachtungsvoll 
Zhrotck, Komorowski, Sadzynskl. 


Die B 


erbalten. 
Staats, u. Kommunal Wenter, Verein 


1 
Auskauf von 500 Billet's Preisermäßigung; bel 


Dampf- u. Braufebädern 20% 


Wraufebäder für gauze Schulen werden zu den allernledrigſten reſp, 
Sebſtkoſten⸗ Wreiſen berechnet u. nnen töglich au 1000 Kinder verabreicht 


Die Anſtalt Ift täglich von 9 Uhr morgen‘s bis 3 Uhr ad. ads 

im Betriebe, Sounabend's von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends. 
Sonn- u. Felertag s Hk die Anſtalt geſchloßen. 

Die Indetriebſezung des ruſſiſch⸗römiſchen Dampfbades wird In- | 


werden. 


ferlert werden. 


Zeitung“ Beiträge 
Deutſchen Pol 
Quittungen Über die geleiſtelen 


Yominliıatlon der „enen Lodzer e 


Pettikauetſtraße 15. 


international Transport Company Ltd., 


Transport 11 Magazinierung u Assekuranz :: Verzollung. 


und Gewährung 


BENTUEIM = 
von Vorschüssen. Wen 5 5 z 
MAILAND. £ 


PARIS-LONDON—NEWYORE. 
Goräumige, trockono und lichte Lager ur Aufhowahreng won Ratwaren und besonders Kolonialaren, 


eutler icke Bade-Anitalt 
Kilinskiltr. 120. 


empflehlt: Wannenbäder IRL. 8 M. 100. , u fl. 4 M. 
4 W. 40. — Brauſebäder IM, 40. — Wäſche iſt gegen Extra⸗ Vergütung zu 


ungen etc. erhalten beim 
Wannenbädern 15%, bei 


B. . D. 5. 


Diejenigen Perſonen, die in der 
zur Gründung des 
hinterlegt hab 


mit feinen böſen eeldenfhaflen., der zn 


„Denken Sie daran, Herr Bühmer,” fuhr der] Kampf 
Sehnſucht nach Ruhe, nach Feleden lier 


alte Maun fort, „daß der Väter Schuld heimgeſucht] Reue, die 
werden foll an den Rindern bis ine dritte und vierte | gen allgema mer ſtärker In fei 
Weſchlecht, daß aber der Mutter Segen den Kindern aud ver un den 
Heil und Bid beugt. Der en der Mutter, Scham und den Troß. 
uuferee leben verstorbenen gnäbigen Frau ruht Noch rang er mit feiner heftigen, böſen Matte, 
ſichetlich auf den Kindern z er hat Fläulein Elitiege als ſich die Tür uff nete, und Eogae eluleat. 

was 7 lachte Böhmer ſußrümmig. durch all die Jahre geleitet, er dat Herr Edgar „Was geht hier vor?“ fragte er erſtaunt und 

„Das ift Nedenſache, es Handelt ſih ſetzt um ars einen nebeflerien Menſchen heſlingeflührt, Sorgen | befornt. 

wichlinereg. Ihnen helfen wollte ich. Wir haben | Sie nun dafür, Herr Böhmer, d des Waters Mowed winkte ihm Schwelgen zu und zelgde 
lauge Jahre auf Miro zufammen nearbeitel, und Fluch dieſem Segen der Mutter nicht eutgehenwlektſ auf den in ſich zuſammengeſunkenen, Böhmer, Die 
wenn mir Ihre Art und Weiſe auch mal nicht und ihn zerflört, Der Väter S huls ſoll beluge⸗ beſſeren Regungen in ſeluer Seele Hatten den Glen 
gefiel, nüd ich fo meine Gedanken darüber halte, ſo] ſucht werben an den Kindern bis ing dritte und errungen. Ce welnte wie em Kind. 


„Ihr win — — U, 

„Alles, alles weiß ich. Der Herr Notar und 
der Herr Sauſtälsrat haben min alles geſagt. Und 
wie ich Sie heute noch Win ſah, da wußtle 
ih, daß alles vorüber wir, und daß Sie nun Ru- 
dow verlaſſen müſſen.“ 

„Und Ihr babt natürlich eure Frkude daran, 


Zorn, den 


habe ich doch geſehen, daß Sie ein tüchtiner Land- [vierte Glied — —— fühnen Sie dieſe Sfuls, | „Selen Sie gut zu ihm,“, flüſterte Moes 
wirt find, und ich freme mich darüber, daß das Gul, Here Vöhmer, um Ihter Kluder und Rindesklnder] Edgar zu. „Sprechen Sie ſauſt und gütig mlt 
auf welchem ich geboren bin und we ich auch zu willen.“ . him us. Unſer Hiergolt hat Gnade geübte, wie 
fterben hoffe, ſo fhön vorwärts kum. Daß Sie Der alte Mann Hatte mit erhobener Stimme fen ſollen nicht richten ... Gehen Sie zu 
dabei, gegen die Iutereffen dee Hereſchift, in Ihre geſpro hen und zeigte mit der kuochigeu, arbeiter n „ . „ ſelen Sie gut und freu dlich, und vet 
eigene Taſche wirlſchafteten, das kouule lch freilüh | den Hind mahnend gen H mel. leiden Sie ihm. Golt im Himmel wird es Ihnen 
nicht guthelben.“ Bohmte Jah ihn erſlaunt ergriffen an. vetgellen.“ g 

„She feld unverſchämk, Aller l“ „Wie Toll ich das anfangen . murweſte er Und telfe verlieh der Alte das Zimmer. Die 


Polen Gotles nehmen oft ſonderbate Geſtaften au, 


200 if uur die Wihehell, Herr Dömer I) bumpf, „ei iſt ja doch ſchon alles beſchlolſen und 

Andere Leute haben es Inlen ja nun den licher beſlegelt.“ und dieſer alte, arbeitdahrtee Maun mit den vek⸗ 
geſaßt, als ich es kaun. Na, und nun ſoll über „Allerdings,“ forah der alte Maun eruſt,witlerten, ſalteurelchen Geſicht, er war eln Boe 
alles der Mantel der lebe gedeckt werden, und das | eſowelt Meuſchenmacht und Meunſchen wille reich. Gottes geweſen, 

{N fa auch gut fo, Aber Sie ſeldſt, Herr Böhmer] Ader Über dad Herz baden die Mluſchen kelne Ce. Edgar begann den guſammenhaug zu ahnen. 
dfefen dad Spiel nicht verderben, indem Sle Im wall. Wenn ich an Shree Stelle wäre, ſo rieſe Ja, ſetzt war es nicht Zelt zu eichten, jepl war die 
Zorn fortgehen, oder gar durch den Revolver ein ich letzt in diefer Stunde der Milletnacht, da Sie Zeit der Verſöhn und Vergebung, der Liebe, 
Eude machen wollen. Denken Sie an Ihte Tochter, [feinem Meuſchen, uue Golt gegeullberſtehen — des Beicdens gekommen. 


daun rleſe ich Herten Edgar und ſagle ihm: „Nimm 
hen allen, was meln it. Ich will wieder gut ma-] getvater zu und legte th bie Hand auf die Schaller 
chen, waß ich an Delner Matter, Deinem Vater, Da fuhr Vohmer empor und flackte ihr daß 
am Dir feloft gesündigt habe, — Naum hin, was erſchrocken an. Trauen peelten ihm üben Die Mate 
Die gehdet, aus ſel mein Sohn, . .* eu, jeder Muskel feines Geſichtes zuckle. 

Aurftöhuend ſchlug Böhmer die Hände vor „Du hier J“ Rich ex hervor, „was willſt Du 
das Geſtht. von mit !“ 

„I habe geſündigt vor Bolt und den Mens „Ich will Cuch helfen, Vater!“ 
ſchen, würde ich ſagen,“ fuhr der Alte mit erhobe⸗ „Mir Helfen?) — Un — Du willſt mein 
ner Stimme fort, „uud ich will meine Schuld lüh⸗ Sohn ſelu !“ 
neu und in Friesen von daunen gehen. Du aber ſorge „Von genzem Herzen — Vater.“ . 
für mein Kind, ſel iht ein treuer Lebeuggeſähtle, Da ſchluchzte Vohmer anf, ned im möchten 
und wenn She gläcklch feid, daun weteiit milde Augenblick lag er au der Bruſt Eogarg, umſchlaug 
über die Schuld Eures Vaters, der fern vom Euch ihn mlt den Armen und weinte heiße, aber auch 
fie fühuen w U.“ luße und enldfeude Tränen. 

Ein herzzerteſßendes Schluchzen drang aus (Fortsetzung folgt) 
Bohm Brut. Er tämplte einen furcibazen 


I derer Tutn-Berelt, 


0 
kum Sonntag, ben 28. Kunuft d. N, im Häusler 
läßlich des 15. Stiſtungsſeſtes des Vereins: 


ſchen Park in Lodz⸗Radogoszen, Hppoteeznaſtraße 11, ane 
ps g 
1 \ 9 


verbunden mit Schauturnen und Freiütßungen der Männer-, Damen ⸗ und 
Zügen riege unter Betelligung anderer Turnpereine 0 
Konzert der Mapelle bes Muſſtoereius „Stella“ unter Leitung des Napelle 
meiſters N. Bräuligem. 
Neichbaltiges Bufett. 
zu dieſen Feſt. 


Beglyn um 2 Uhr. 
2 Alle befreundeten Turn⸗ und Sportvereine werden 
boflichſt eingeladen. Veſondere Eluladungen werden nicht verſandt. — Bei une 
© | günltiger Witterung findet das Weit au 4. September alt. 
Die Dorwaltung. 


vie focben von einer ſch veren Krankheit geueſen iſt. Er irat auf den zuſammengeſunkenen Schwſe⸗ 


Denken Sie an Ihren Enkelſohn, der einſtmals der 
Here von Rudow werden foll, Ih weiß wohl, 
damals hal Ihnen der junge Herr Eogar ſchwercs 
Leid zugefügt, als er mit Ihrer Tohler bei Nicht 
und Hebel veiſchwaud; aber er hat es, ja. wieder 
zut gemacht, und dee Hert im Himmel hat alles 
zum besten geſügt. Gegen den allen des lieben 
Herrgotis Tönnen Sie nichts ausrichten, Herr Böh⸗ 
mer, wenn Gie ſich auch noch fe ſehe ſirauben. Da 
möge nichts, als ſich in Demut beugen.“ | 

Vohmee [heilt fhwer almend auf und ad, zu⸗ 
weilen nachteulliche Blicke auf den alten Meun 
werſend, der in feinem lauß derabwallenden, we len 
Oaat und mit feinem ernsten, fallenreichen Ge ſi hl 
wie eln Prophet des allen Teſlamtuls daſtaud, ruhig 
und ſicher, schlicht und einfach, eruſt und doch mild. 


INTRAC“ 


35 
G. m. beschr. Haft, 


Filiale In Lodz, Moniuszkistr. Nr. 7. 
Telegr.-Adresse: „INTRAC*, Lodz. 


WARSCRAT, Bielariska Nr. 9, 
Telefon 275-07, 
STETTIN, Seilhausboliwerk 1. 
ERIEDRICHSHAFEN a. B. 
schweizerische Grenze. 
EMMERICH holläad. Grenze 


Finanzierung 


Papier⸗ und Schreibmaterialieuhaudlung 


J. U. Lulsenberg, Petrikauer ol 


empfiehlt Bücher aller Art, die von der Fabrilsinſpektlon ver⸗ 
taugt werden, wie: Paßz⸗, Lohnberechunngs⸗Bücher u. a. ſowie 
Formulare für dle Eiulommenſteuer. 


HAMBURG, Sebleusenhaf 10/11. 
RIGA, Arsenalstr. 8. 


Wir erhielten und empfehlen in große 
Auswahl 


| 
die beſen Änländiichen und FR 


asien Barıfirdt "| mE PHEN Nr 95 


Herbft- und Winter-Salfon 


für Koftüme, Mäntel, Unzlige u. Hoſen 


Roman Arbus_& Ep, 


Przel azdſtr. Nr. 1, neben der „Luna“, 
(im Photograph. Atelier „A B. C.). 


Brauerel und Essig- Fabrik 


GUSTAUKEILICH | 


Meifters der kuli⸗ 


C — Lz, Orla 288. H 
Anteil -Etablissament | 
une 
„GASTRONIMIA”, 


Lodz,, Petrikauer 43. 


Zur Verschönerung des Aufent- 
halts spielt allabeudl. ab 7 Our eln 


DAMEN-ORCHESTER 


von 7 Perzonon. 


80. —, Dampfbäder 


Kennern empfehlen wir unsere 
auserlesens Küche, sowie die 
gut volsgerten Ungarweine, 
Schnäpse u: Liköre erst Marken. 

Hoohachtend 


Die Verwaltung. 


1 Drehbank 
34 Wite, engl. Fabrikat, ſehr ſtark gebaut. 


1 Dampfkeliiel 


ed. 6 Mtr. X 1½ Mtr. 


16 P. H. Gas motor 


Syſtem Deutz. 
Original Sideroſten. 


te Creipvhausſenſter, mit e 
u eirca 10 U) 


2 — 
[Kunben⸗Progymnaſiun 


3 — 


non 


ohne 
teter auf 6 Metec. 


Zawadz 
Die Aufnah 
finden a 


Belräge tholen. 


40 


— 


| Amerikanische VULKAN-) 


on ErZeuan.ssc der Diamond 
State Fibre Company — 


PLATTEN von 1—2 m|m. Stärke sowie 


sämtliche Fibereizeugnisse ab Lager bei 


BOKSLEITNER, BOY & Co, 


Lödz, Piotrkowska 149. 


Tkeater 5 ‚scal A“ We eee 
Sommer- und winter- cheater, Szynsha, R. Glowas 


Gegleiniane 18. Genteluiona 16 T E R Mm 
Dir. & Superman. 


Lodzer Turnverein „Kraft“ ME = 


ierdurch werden bie Herren 
Mieiglleder unteres Vereins 
aufgefordert, ſich an den Ver⸗ 
einsabenden, d. d. Dienſtags n. 
Freitags bis ſpäteſtens zum 81. 
August d. J. im Mereinstotale Benzertiaal. 
su 51 5 1 in die 72 5 2 
alle! en eintragen zu laſſen, H „ d. . 
De laut Beibink ber lebten . Sonnabend, b. 3. September ſowie Sonntag, b. 4. Sentem. 1921, um 8,89 Uhr abends 


after u. hacakteriiüiher Tänze, 


Periönlihhes Rufireien von 


Konzertdirektion Alfred Steaufi. 


,, 


lern Tes 
‚sine 
Yiladeden, Hausgeräte 
etc, ste. ete. 
Dzlelna 25 ide Laden 
ei 


2. WE I 2 El A 7 


— 


SRI LAN TEN 


Bijouterie, Gold, Siber, kaufe und zable am 
gewiſſenbafteſten. Ubrmacher- Juwelier 
Ch. Szalek, Petrikauer 3% 


Taxiren gratis! 
1 


8 


Stets lagernd aus läupluche 
Reiher - Stifte 


Ersmpsiwalliliiie, Cambeurſckranben 


und Samirgellieine 
Mir den Ehieile and Mbbreblunpen, Aufträge de 


FNRelllerbreitchen 


werban zur brot teſten Bisfaruna enigegenc ment. 
Don uletnsus Vader sınpfeßie ich fern. 


Stenotypisika 


Debſchngen, Shingtiemen, Biders, Javorit⸗ Berühmter rußſiſcher“ Tänzer, 2 proktyka biurowa, Dosladajaca wykszinleinie eo.) 
Staplöraptiigen Bre Uballer erſter Dallettmeiſter des „Metropolitan Operahouſe in New Dort“ jomie „Brand in örednio), 1 gruntowng znsjomoßeig, polsklogo, nie, 
” N |mieckiego i rosyjsklego, korrespondeno|l, buchalter) 


Zheatte des Champs Elyiees" in Paris, 
1 polakle] 1 niemieckiej, dlegle Pienges 
unter Beteiligung feiner hervorragenden Partnerin 3 posady, Oteriy pod W. B 


do administraejl „Neue Lodzer Leitung. 5 
Prasownria damskich kapeluszy! 
10 Dwle wapölpracowniezkt, ktöre pracowaty w int b 
sierwszorzeloych magazyusch mod jak p Fra 
0 kon sEn „High male p Borenszteinöwne f t; © 
N I sobie pracownie demskleh kapeluszy an uliey 
Klaffiſche und Charaktertänzerin dez Rünſtler⸗Theaters in München. 


Tertil⸗Techniſches Dliro 
HEINRICH BROSCH, 


Lodz, Sienkiewismastr. No. 65 


| Dyrehoja 8-0 kl. Wyäsze] Szkoly 
Realnej, Dzielna 50a 


‚go Sierpula 25 (Benedz kla). Po powrocis 
i Krakown ' polsonjg najnowsze modele po 


— 1 11. M . . l eren = ET RE Am Klavier: Div. Teodor Ruder. preysigpnyeh- 5 — 
s wo had 0 gods Le ana Lekujn rospassan x Be Gadeskow, ein junger genialer ruſſiſcher Tänzer, bat eine ungewöhnliche Baumwollwaren wo am 
eig e dntu 1-ssym wrasönie r. b. örperſchönbeit. Er Jegann feine Künſtlerkarriere in London und ſchon ſeine er⸗ ders einkaufen, beſuchen 
Podanis 8 prayjgele preyjmuje Kancelarja unko- | Di ſten Auftreten brachten ihm Berühmtheit und Erfolge. In Amerika feierte er „ 
n od godz. BE 3 3 8 0 i l 2 55 1 ai 151 cen del, Karen 5 Sie mein Lager, Ber 
2 ern-Por! etiter Ballettmeiſter Dei erühmten rit en alle von 9 1 N 1 17 
U 1 Bolm auftrat. In Paris trat er über 80 Mal als Solis im Ballett „Quo Vadis“ kauf engros und enbetall zu Srabziöpteifen, 


Emil Kahlert 
Glöwna⸗Straße 41. 


— im „Stand Tbeatre des Champs Elyſees bei ausverkauftem Hauſe auf. In 
Berlin waren, ſoviel mal er auch auftrat, die Eintrittskarten wochenlang vorher 
„ vergriffen, beſonders vom ſchüönen Geſchlecht. Gegenwärtig bereiſt Jrail Gadeskom 


5 Ir 015 a EN anaote muas Ber 11 8 5 2 5 a 
? er Gegenfand ni agemejenen uftasmus_ feitens der Kritit und des SE 5 
Schwarze Lackfarbe, ublitung⸗ Faſt die geſamte Preſſe Europas und Amerikas ſiebt in ihm einen 5 Fabrik laudwirtſch. Maſchinen, 
schütst das Eisen Röet tern erſtklaſſiger Größe, einen Künſtler von Gottes Gnaden, dem die Geheim. mit faſt neuen Werkzeugmaſchinen, Ur eg. 30 
5 wesen Au ber Hhoreograpbiſchen Kunst in der ganzen Macht und Ausdehnung offenbart 1 bis 50 Arbeiter eingerichtet, mit jolort ſreiwer⸗ 
ſind Der Tanz iſt in ſeiner Interpretation eine Verſinnbildlichung des Schönen, dender Wobnung, in Torußs gelegen, ſofort 


außerſt au verkaufen oder mit Objekt in Deulſch⸗ 

land zu vertauschen. Angebote unter „ 
2000, erbeten an 

Rudolf Mio orun-Thorn 


Evangeliſcher Mann 


38 Fabre alt, mil Ianoiäbrinee Bureau-Braxts, ber deutschen. 
duluſſchen und ruffiſchen Sprache mächtig, ſuch 


Beſchäftigung 


far leichtere „Ihriltlige Urdeiten obes aud andren Bolten. 
in einem Wattitgeſchuft. Beima- Referenzen eden zur Geite 
Seit, Offerten fub - eleines Gebalt 383“ an bie xu. Di. Bl. 
erbeten. a 


Ein junger Mann 
welcher da: vereilach gründlich kennt, wird als 
Stüße des Weomeſſters und zum Führen der We⸗ 
berei-Vagerbilcher ver jvjort sa ee au . 
ſich auch Lageriſt für Spinnerei per jojo: 


des Stils und der Plaſtik ein Spiel wunderbarer menſchlicher Glieder. Aus jeder 
ſeiner Bewegungen older die elementare Gewalt hindurch, ahtmet Rhytmus und 
Mut und tanzt mit Geſſt und Körper, als wenn des Künſtlers Leben in d⸗ Tanz 
gebannt wäre. In feinen Kreationen erreicht Gadeskow unzweifelhaft den Gipfe 
bes Perfekten und des Künſtleriſchen. Seine prächtige Partnerin Magda Bauer 
vervollſtändigt mit unvergleichlicher Kunſt das Ganze 


Einzelheiten in den Pragrammen. 


Der Verkauf der Billetts beginnt heute im Konzertſgale von 10—1 und 3—5 nachm. 
und täglich von 10-1 und 3—7. 


Lum -Aäboineum 


Zu empfehlen bei Holzkonstruktio- 
nen, gegen Nässe u. Feuchtigkeit 


empfehlen 


KonsfaniyKawecki& Bo 


nöd, Przsjazd 21. 


| lben- Gnu 


Mm. Scknelke. ie 


Enangeliecha fir. 9. Junger Mann 


Anmeldungen ner u werden vom | 5 
x nr 10-12 Ubr entgegenge⸗ | ru An Abiturient eines mm pvollſtändig mächtig beider 
0 zungen finden am 30, mn + > 5} Landesſprachen, in Sorreipandens und Stenggraphi⸗ 


de beginnt um 1 Septeinder | ſchon 2. Japre tälig lucht iich zu verändern. 


u ozieina· Straße Nr. 57. Be deer gelang erbeten" "BB 
Juteieſſant 


| N m * Geſucht zu zwei Kindern im Alter von 2 u. 5 
1 Jahren. ein 
Geschichten und Erdäblungen 


e 
15 5.5 Die Aufnahmeprüfungen d, ee, Bonne (Fröblerin) 


empfiehlt in großer Auswabl welche die deut e eee gut beberrſche. 
Ri a 1 f. E dür. 5 „Exp. ds. 3, 
geiösistiotget_ det Neuheiten am 27. August 9 Uhr früh fte e 
v. Wired Skcand, 


Dsteluafte, 12 
1 Far, 1 


Vor Karhahmungen gesefzlieh geschützt. 


eln melden Off. u. S. u. G. an 


finden 


eginn des Schulunterrichts am 1, 


Für das sontor einer Akstengeſellſchaft würd 


x 72 N 85 
eit fngerer Rontorit 
W 1 1 
| el Ringe 5 N 1 
. ver lolori gelnit 
Ost. in waln mund deuiſcher Surache unter Ehlſſre 
„H. Sch.” an die E erbeten. 3835 


. 
| en 


o monatlich diele der Stadt zwiſchen 5 


zu den Vabußzſen wird ein ge. 


Play 


‚Holwarii, gospodarsiwa, cut ernie, 


in ungekündigter Stellung wünſcht ſich zu ver⸗ mit einfitänt Hnderloſen Sau del f 
ändern ev. als Stuhlmeiſter. Off. unter L. K. 500 e Plerdeltallungen, möglich a do sprzeda |1otort. e ingung. Hilde reren e 
0 an b. Exp, ds. Bl. erbeten, Intex 8 65 5 u mit Zen, 

f erlag Don Mikis ici nud Zuleranher Weitter Werantm Mebafteur A. Brewing 887 = Bang” 8 


\ 


